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Halle, Sonntag den 7. Februar
Hierzu zwei Deila

1869.

Deutſchland.
Verlin, d. 5. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den Appellationsgerichts Vice Präſidenten Dr. Simſon zu Frank
furt a. D. zum Erſten Präſidenten des dortigen Appellationsgerichts zu
ernennen

[Das: Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung über den Geſetzent
wurf betreffend die Städte und Flecken- Ordnung für Schleswig
Holſtein, fort. Dle ſ. 25 29 werden ohne Debatte genehmigt. Zu 30,
welcher die Wahl der beſoldeten Magi rats Mitglleder einſchließlich des Bürger
melſters auf Lebenezeit geſtattet liegen Amendements der Abgg. Pr. Virchow und
Miquel vor. Abg Virchow beantragt dieſe fakultatlve Beſtimmung zu ſtreichen
er beſorgt davon die Gehurs eines Eliguenweſens und die Beſeltigung der Selbſt
verwaltung zu Gunſten einer vatriziſchen Verfaſſung es widerſpreche dies dem
Geiſte der Stein'ſchen Städtevrdnung. Die Amtsdauer der unbeſoldeten Magiſtrats
mitglieder müſſe von 6 auf 3 Jahre herabgeſetzt werden; es müſſe der Bürgerſchaft
öfter Gelegenheit gegeben werden, ſich über dieſe Mitglieder, in welchen die eigent
liche Vermittlung zwiſchen Obrigkeit und Bürgerſchaft beruhe, auszuſpsechen. Die
Continuitaät der Verwaltung könne dadurch nicht leiden die Wiedernahl ſet ja faſt
zu einer Gewohnheit geworden. Die eigenthümlichen Verhältniſſe in den Städten
der Herzogthümer beruhte n auf der früheren Vermiſchung von Juſtiz und Verwal
tung in den Funktivnen der ſtädtiſchen Behörden an der Auseinanderſetzung beider
Gebiete falle der frühere Grund für die Lebenslänglichkeit der Magiſtratsmitglie
der fort. Abg. Miquel tritt den Ausführungen Virchow's entgegen neben
Stadtrathen, nur auf 3 Jahre gewählt warde ſich bald eine Dietatur des Bürger
meiſters entwickeln, alſo das Gegentheil deſſen eintreten, was Virchös beabſichtige

Abg. Graf Schwerin ſchließt ſich den Ausführungen Miquel's an Bureau
kratie und Patrizierwirtbſchaft ſtänden von der Lebenslänglichkeit nicht zu befürch
ten die Ungbhangigkeit könne dabei höchſtens gewinnen. Die Verführung könne
auch dahin führen einen tüchtigen Bürgermeiſter aus dein Amte zu entfernen, weil
er der augenblicklichen volitiſchen Strömung in der Bürgerſchaft nicht zuſage die
Beiſpiele liegen nicht fen. Die Verwaltung erheiſche ein längeres Mandat als
die Vertretung. Das Amendement v. Unruh Früher Miquel) in 30 einzu
ſchalten: „IJn Folge Beſchluſſes der ſtädtlſchen Collegien und die Lebenslang
lichkeit wird angenommen die übrigen Amendements werden zurückgezogen und
darauf 30 mit derdoben genannten Klauſel angenommen.

Zu 31. wird vom Abg. Waldeck beäntragty die Präſentation der drei
Kandidaten fur die Wahlen in den Magiſtrat durch die ſtädtiſchen Kolle
gien zu ſtreichen; ein anderes Amendement des Abg. v. BockumDolffs. be
kriſfft die Modalitäten des Wahlverf ihres Abgeordneter von BockumDolffs ver
theidigt ſein Amendement Abgesrdueter Dweſten tritt fur die Faſſung der
Kommiſſion ein obgleich ter den Juhalt des Paragraphen für einen ſehr ſchlechten
hält. Abgeordneter Dr. Waldeck: Dieſes Geſetz ſcheine was von Commoérage
in allen Krähwinkeln der Welt aufzutreiben ſei, zu ſanktionkren. Die ſtete Exem
vliſtkation mit der Selbſtverwaltung weiſe er zurück; er ſehe nichts in dieſen au
tonoien Beſtimmungen, als die Aufrechterhaltung des Cliquenthums; nicht Selbſt
verwaltung, ſondern Selbſtherrſchaft ſeirdieſes Man möge unter dieſem Schutt
von Korxuption und Dilgpidation gufraäumen der in ſolchen verfaulten Kommu
nen die Bevölkerung wänſche dieſes das wiſſe er gus dem Munde vieler Schles
wig Holſteiner. Die Hamburger „Oberalten“ hatten ſich auch vor der Reform
ihrer Zuſtände mit ihrer ſoloniſchen Weisheit und ſtolzem Republikanerthum ge
brüſtet und wie verfault ſelten dieſe Zuſtände geweſen! Er ſei vollſtändig zufrie
den wenn die Wahl der Magiſtratemitglieder durch die Stadtverordneten erfolge.
Auch er hroteſtire gegen die Anwendung der Prinzipien dieſes Geſetzes fur Zukunft
Redner vräz ſiet ſeinen bekannten Standpunkt in der Kommunglgeſebgebung, er
ſpricht die Gemeinde Ordnung von 1850 und deren Beſeitigung durch den Ober
Reaktionär““ v. Weſtphalen in dem Sechs Paragraphen Geſetz von 1853 u. F. w.
Die Pejvllegien, kaum beſeitigt ſeien wieder die worden, auch die gutsherr
liche Obrlgkeit. Die Cotnmérage in den Sta
u reden er ß a i gretvilegien der ſtädtiſchen Patrizier müßten aber eben ſo gut fällen wie die der ritterſchaftlichen Grundbeſitzer.. Die Amendements der Se Waldeck und von

BockumDolffs werden abgelehnt und 31. darauf in der Faſſung der Kommiſſion
gugenommen.

Be 32. (Beſtätigung des Burgermeiſters und der Beigeordneten) iAbg. Ziegler das Wort Er tritt ein für die Freiheit der Kuber e
riodizſtät der Bürgermei erwahlen am beſten ſei es den Burgermeiſter auf ein
Jahr zu küren, um eine friſche Beweglichkeit zu erhalten im Alter trockneten die

ten wollte mit „Kramern, Juden,
khun haben (große Heiterkeit); die Pri

Gedanken ein und damit ſchwinde die Produktivität; die Stadt müſſe darunter lei en
den. Redner ſchli ßt. mit einer Erinnerung an Breslau wo im Jahre 1866 der
Iugendliche Bürgermeiſter und die intelligente StadtverordnetenVerſammlung eine
Adreſſe beſchloſſen hätten. Es muſſe dahin geſtrebt werden, daß die ſtädtiſchen Be
hörden der vollſtändige Ausdruck des Volksbewußtſeins ſeicn Schliehlich er
klaärt Redner er würde nicht gegen den in Rede ſtehenden Paragraphen ſtimmen

e

e

z iſt erſt 30. verknöchert, ſo verknöchere man nur immer weiter. (Beifall links
Der Paragraph wird in der mitgetheilten Faſſung angenommen.

33 hat die Commiſſton wie folgt formulirt: Wird die Beſtätigung ver
ſagt ſo wird zu einer neuen Wahl geſchritten. Wird auch dieſe nicht beſtaätigt,
oder die Vornahme der Wahl verweigert, ſo iſt die Regierung berechtigt, die Stelle
einſtweilen auf Koſten der Stadt kommiſſariſch verwalten zu laſſen, bis eine zur
Beſtätigung geeignete Wahl getroffen iſt. Jm Falle die B. ſtätigung verſagt
wird ſind die Gründe der Verſagung dem Magiſtrat und der Stadtverordneten
Verſammlung anzugeben. Der Paragraph wird in dieſer Faſſung angenommen
ebenſo 34 unverändert.

Es folgt Tit. IV. „Von der StadtverordnetenVerſammlung Die 35,
36 und 37 werden ohne Debatte unverändert angenommen. Zu 38, der von den
jenigen Perſonen handelt die nicht Mitglieder der Stadtverſammlungen werden
dürfen beantragt Abg. Wölfel unterſtützt von der nationalliberalen und Fort-
ſchrittsvgrtei) zwiſchen dem 2. und 3. Satze des 38 folgenden Satz einzuſchalten:
Für Rechtsanwalte und Potarien iſt zur Annahme der Wahl als Stadtverordne
ter die Genehmigung der vorgeſetzten Dienſtbehörde nicht erforderlich Das
Haus nimmt den Antrag Wölfel mit ſehr großer Majorität (auch einige Conſer
vative und Freiconſervarlve ſtimmen, dafür) an. Die Abſtimmung über Alineg 4
des 38 welches die richterlichen Beamten ausſchließen will, ergiebt 152 dafür
und 152 dagegen das Alineg 4 iſt ſomit geſtrichen Mit dieſen Veränderungen
wird hierauf der ſ. 38 angenommen. Die Sitzung wird vertagt

Nächſte Sitzung. Morgen Sonnabend den d. Mts. Vormittags 10 Uhr.
Tagesordnung Fortſetzung der heutigen. Schluß der Sitzung gegen 4 Uhr

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich heute zunächſt mit dem Geſetz, betr. die
Aufhebung des Jasd rechts auf fremdem Grund und Boden in Heſſen
und SchleswigHolſtein. Die betr. Commiſſton des Hauſes hat ſich zwar mit dem
Hauptprinziv des Geſetzes Aufhebung des Jagdrechts) gegen Entſchadigung einver
ſtanden erklärt n aber vorgeſchlagen daß die Entſchädigung nicht aus der
Staatskaſſe wie die Regierung es vorſchlug ſondern von dem Beſitzer des belaſtet
geweſenen Grundſtück ſehen werde; außerdem hat ſie die Entſchädigung für Schles
wig Holſtein wofuür die Regierung 8 Klaſſen (6 Pf. dis 5 Sgr. pro preußiſchen
Mvotgen vorſchlug erhöht indem die Commiſſion 12 Klaſſen (8 Pf. bis 10 Sgr.
vorſchlaägt. In Folge dieſer Veränderungen ſind denn auch faſt alle Paragraphen
der Regierungsvorlage weſentlich modiſtzirt worden. Jm, Uebrigen wird das Geſetz
nach den Beſchlüſſen der Commiſſton angenommen.

Es folgt die Vor berathung über das Geſetz betreffend den Dotationsfonds
der Hülfskaſſen der 8 älteren Provinen. Herr v. KleiſtRetzo ſpricht gegen die
Anngahnie des Geſetzes in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Form und fur
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. Jn der Spezigldebatte wird das Geſetz
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes abgelehnt. Die Regierungsvorlage voll
ſtändig wieder hergeſteüt.

GSs folgt der in un dliche Bericht der JuſtizCommiſſton über den Geſetz Ent
wurf betreffend Aufhebung des Eheverbots wegen Ungleichheit des Standes
reſp. der 30 83 Tit. I. Kh. II. d. A. L.R. Die Commiſſton Referent
Graf. z. Lippe) beantragt, das Geſetz unverändert anzunehmen. Nach Brfur-
wörtung von Seiten des Referenten wird das Geſetz mit allen gegen etwa s Stim
men angenommen.

Hierauf folat die Berathung verſchiedener Petitionan, die nach den Vorſchlägen
der betreffenden Commiſſfonen erledigt werden. Ueber die Petition der hieſigen con
ſervativen Vereine wegen Einfuh rung von Fabrikinſpectoren wird zur
Tagee ordnung übergegangen, während die Petitionen gegen Einführung confeſſtons
loſer Schulen der Regterung zur Berückſichtigung überwieſen werden. Nächſte
Sitzung Montag Vormittag 11 Uhrz auf der Sagesordnung ſtehen 5 kleine Geſeß
Entwurfe und Petitionen. Schluß gegen 4 Uhr.

Jn der Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Civil
Prozeß Ordnung für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes haben
heute die Berathungen betreffend die von den Gerichten der Bundes

ſtaaten wechſelſeitig in Civil und Strafſachen zu leiſtende Rechtsbülfe-
unter dem Vorſitze des Staats und Juſtizminiſters Dr. Leonhardt be
gonnen. Das Ziel dieſer Berathungen iſt bekanntlich die Ausarbeitung
eines Geſetzentwurfs, welcher demnächſt dem Reichstage des Norddeut
ſchen Bundes vorgelegt werden ſoll.

Wie verlautet, ſoll außer der Kreisordnung noch eine t
Vorlage, betreffend. die Regelung der en Polizeiverwale
tung in den öſtlichen Provinzen, gemacht werden.

Der Herausgeber der Militäriſchen Blätter re VSlaſe
napp, hat eine Schrift: „Die Generale der en erpochte
ſcheinen laſſen, deren Widmung Se. Maj. der König S r n e
Chef der Armee und Marine angenommen hat. wird die

Schrift mit Sr. Majeſtät Allerhöchſtwelcher die ihm betreffenden No



tizen, wie man hört, ſelbſt durchgeſehen hat. Man erfährt daraus,
daß der König Wilhelm überhaupt zehn preußiſche Orden anlegt und
im Beſitze von 38 fremden Orden und Ehren Senior des Eiſernen
Kreuzes zweiter Klaſſe iſt. Seit dem 9. September v. J. iſt Se.
Majeſtät der König Chef des königl. ſächſiſchen 2. GrenadierRegi-
ments Nr. 101.

Dem Bundesrathe des deutſchen Zollvereins iſt vom Vorſitzenden
deſſelben eine auf die Exportbonification für Rübenzucker be
zügliche Vorlage zugegangen. Bei den früheren Verhandlungen des
Zollvereins über die Feſtſtellung der Steuervergütung für ausgeführten
Rübenzucker wurde angenommen, daß die Sätze von 2 Thlr. 22 Sgr.
und von bez. 3 Thlr. 10 Sgr. für den Centner exportirten Zuckers dem
geringeren Rüben Rohzucker den Abſatz nach dem Auslande verſchließen
würden. Zur Abwendung mißbräuchlicher Bonifications- Anſprüche
ſowie zur Wahrung des richtigen Verhältniſſes zwiſchen der Rübenver-
ſteuerung und der Steuervergütung behielt man ſich aber in Betreff
der letzteren ſogleich weitere Beſchränküngen vor falls jene Annahme
ſich nicht beſtätigen ſollte. Jnzwiſchen iſt aber in Preußen die Erfah
rung gemacht, daß die genannten Steuervergütungsſätze die erwähnte
Wirkung nicht geübt haben. Auch für geringen Rohzucker beanſpruch
ten Exportanten die Gewährung der Bonification. Deshalb wurde in
Preußen angeordnet, daß die Vergütung nur ſolchem Rohzucker bewil
ligt werden ſolle, welcher mindeſtens 86 Procent kryſtalliniſchen Zuckers
enthalte. Jm Intereſſe eines gemeinſamen gleichmäßigen Verfahrens
im Zollverein ſind nun von preußiſcher Seite Vorſchläge erfolgt. Die
ſelben erſtreben zunächſt die allgemeine Beſtimmung, daß diejenigen,
welche die Steuervergütung in Anſpruch nehmen die Verſicherung ab
zugeben haben ihre Ausfuhrwaare enthalte mindeſtens 86 Procent
Zucker. Die Vergütung ſoll aber verſagt werden, bez. ſoll ein Antrag
auf Entſcheidung des SteuerDirectoriums erfolgen, wenn die Voraus-
ſetzung berechtigt erſcheint, daß ein ſolcher Zuckergehalt darin nicht vor
handen ſei. Dieſe Beſtimmungen bilden den Gegenſtand der oben er
wähnten Vorlage, welche kürzlich beim Bundesrathe des Zollvereins
zur Beſchlußnahme eingebracht iſt.

Unſer berühmter Augenarzt, Herr Albrecht v. Gräfe, hat leider,
wie die „Zukunft“ hört, einen neuen Anfall ſeiner früher ſo glücklich
bewältigten Lungen Affection erlitten, welcher ihn zu einem längeren
Aufenthalte in ſüdlichen Gegenden nöthigen wird. Corſica iſt dazu ge
wählt worden.

Ueber den Fournier'ſchen Vorgang enthalten heute die „Kreuz
zeitung“ und „Nord. Allg. Ztg. eine gleichlautende Mittheilung,
welche alle von der „Staatsbürgerzeitung“ erhobenen Anklagen als
nichtig hinſtellt.

Die „Spener'ſche Zeitung deutet an, daß es die welfiſche und
partikulariſtiſche Partei iſt, die in ihrer Erbitterung über den Ausgang
der Verhandlungen zu dem Mittel der ärgſten Fälſchungen in Bezug
auf die Bismarck'ſche Rede gegriffen hat, um die öffentliche Meinung
in Frankreich zu beeinfluſſen. Uebrigens erfährt ſie aus einer ſehr gu
ten Quelle, daß König Georg in letzter Zeit in fieberhafter Erre
gung Kapitalien über Kapitalien nach dem Continent zieht zur Oeckung
der Koſten ſeiner Agitationen.

Die Nachricht der in Poſen erſcheinenden „Oſtdeutſchen Zeitung“
in Bezug auf die Beſetzung des Oberpräſidiums von Preußen durch
den Regierungs Präſidenten v. Nordenflycht, die telegraphirt wurde,
iſt, der „Kreuzzeitung“ zufolge, irrthümlich.

Jn dem letzten Polenprozeſſe wurden bekanntlich die flüchtig ge
wordenen Herren Graf Johann Dzialynski und Alexander von Gutry
in contumaciam zum Tode verurtheilt. Die Amneſtie konnte ſie nicht
berühren weil das Urtheil gegen ſie noch nicht rechtskräftig geworden
war weil vielmehr nach preußiſchem Geſetz eine Wiederaufnahme des
gerichtlichen Verfahrens gegen ſie ſtattfinden mußte, ſowie ſie ſich ſtell
ten. Graf Dzialynski hat ſich ſeitdem geſtellt. Zur nochmaligen öffent
lichen Verhandlung gegen ihn iſt ein Termin auf den 22. d. M. an
beraumt. Sollte Graf Dzialynski, was wohl anzunehmen iſt, zu einer
Gefängnißſtrafe verurtheilt werden ſo hätte nach dem Wortlaut des
Amneſtie -Erlaſſes der Juſtizminiſter behufs der Begnadigung den Fall

dem Könige vorzutragen.
Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach

richten iſt Sr. Majeſtät Brigg Musquito am 2. hj. von Gibral
tar in Liſſabon angekommen.

Sr. Maj. Corvette „Meduſa“ welche am 15. December nach
einer ſehr guten Fahrt von 24 Tagen von Madeira aus in Rio
de Janeiro eintraf, iſt in dem dortigen Hafen bis zum neuen Jahre
geblieben und ſollte, wie von dort geſchrieben wird, am 3. Januar
ihre Reiſe nach China und Japan fortſetzen.

Aus Anhalt. Dem Beiſpiele des Großherzogs von Oldenburg
folgend will auch unſer Herzog bei Zeiten ſein Haus beſtellen, damit
die Dynaſtie in geſicherten Vermögensverhältniſſen die Fluthen des
nationalen Einheitsdrangs über ſich ergehen laſſen kann. Die zu dieſem
Zweck dem Landtag vorgelegten Grundzüge für eine Auseinanderſetzung
zwiſchen dem herzoglichen Haus und dem Land über das Domanium
werden in den nächſten Tagen innerhalb der Landesvertretung zur
Erbrterung kommen. Das Vergleichsobject
Morgen Ackerland und 172,000 Morgen Waldungen,
werth von nahezu 25 Mill. Thalern. Dieſer Grundbeſitz ſoll als
Privatvermögen des herzoglichen Hauſes anerkannt werden, und in Zu

beſteht aus 141,000
im Geſammt

kunft von jeder beſondern Beitragspflicht zu Regierungsaufwänden be
freit bleiben. Für Landeseigenthum werden dagegen erklärt: Chauſſeen
und Landſtraßen, regaliſche Nutzungsrechte, eine Anzahl näher bezeich-
neter Staatsgebäude, Zoll- und Abgabeberechtigungen, die Berg-,
Hütten und Salzwerke, ſowie die Eiſengießerei zu Bernburg, letztere
jedoch unter Vorbehalt etwaiger Entſchävigungsforderungen von Seiten

Bernburger Allodialerben. Der Netto-Ertrag aus den Ablöſungen für
das fiscaliſche Jagdrecht wird den betreffenden Kreiscorporationsfonds
überwieſen. Mit Ausnahme der an die Staatskaſſe zurückzuzahlenden
Stgatsdienercautionen, der Staatskaſſenſcheine im Betrag von 950,000
Thlrn. und des noch ungetilgten Schuldbetrags der Prämien Anleihe
von 1857 und der den Bernburger Allodialerben zur Laſt fallenden
Schulden übernimmt das herzogliche Haus alle Staatsſchulden zur
Verzinſung und Tilgung, wofür jedoch dem Hausvermögen aus dem
Betriebsfonds der Landeshauptkaſſe noch eine Summe von 150,000
Thlrn. überwieſen wird. Zur Deckung des Reſtbetrags der erwähnten
Prämienanleihe wird dem Land ein gleichwerthiger Domänencomplex
überlaſſen, der nach Abtragung der Schuld dem Lande verbleibt, auch
den Kreiscorporationsfonds übergeben werden kann. Dieſen gewährt
das herzogliche Haus auch zu Zwecken der Selbſtverwaltung einen
eiſernen Capitalfonds von 1 Million baar oder in Grund und Boden,
und ſo lange die Souveränetätsrechte des herzoglichen Hauſes und da
mit auch die Befreiung von der Steuerpflichtigkeit des inländiſchen
Grundvermögens fortdauern, eine näher zu vereinbarende Jahresrente
Auf jede Beihülfe des Landes zu den Hof und Haushaltungskoſten,
Prinzeſſinnenſteuer c. wird verzichtet. Sämmtliche Forſt und Doma-
nialbeamte treten in den Dienſt des herzoglichen Hauſes. Das Ver
mögen wird lediglich nach den Hausgeſetzen verwaltet, und etwaige
Differenzen ſollen auf ſchiedsrichterlichem Weg erledigt werden. Von
einem Theile der Oppoſition fordert man dagegen auch die Uebernahme
der Schuld aus den Staatskaſſenſcheinen, ferner für Zwecke der Selbſt
verwaltung zu Gunſten der fünf Kreiſe 5 Mill. oder eine entſprechende
Jahresrente, ferner die Ueberlaſſung von je 50 Morgen Ackerland an
Gemeinden ohne Grundbeſitz, dann Steuerpflichtigkeit des inländiſchen
Grundvermögens von 1870 ab und endlich den Verzicht auf die Re
gierungsrechte zu Gunſten des Norddeutſchen Bundes, reſp. der Krone
Preußen. Jedenfalls wird es zu einem Compromiß zwiſchen dieſen
Forderungen kommen.

Freiburg, d. 2. Febr. Biſchof Dr. Kübel hat geſtern bereits
das erſte Verhör vor dem Unterſuchungsrichter Kreisgerichtsrath
Deimling beſtanden. Der Angeklagte begab ſich, von einem Diener
in Livree begleitet, in vollem Schmuck ſeiner geiſtlichen Amtstracht in
das Gerichtsgebäude.

erkenne. Er habe den Max Stromeyer, deſſen Excommunication den
Anlaß der Klage bilde, nicht als obrigkeitliche Perſon, ſondern nur
als Mitglied der römiſch- katholiſchen Kirche an ſeine kirchlichen Pflich
ten ermahnt und ihn erſt dann, nachdem er ſich hartnäckig geweigert,
die Kirche zu hören, von den kirchlichen Geſellſchaftsrechten und vom
Empfang der heiligen Sacramente ausgeſchloſſen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Febr. Die Köln. Ztg. welche den Wortlaut

der hannoverſchen Rede des Grafen Bismarck unverkürzt brachte,
wurde heute mit Beſchlag belegt. Hr. Rouher ſoll geſagt haben, Hr.
v. Bismarck ſchien wieder Nervenanfälle gehabt zu haben. Vorläufig
läßt Hr. Rouher durch ſein Organ feſtſtellen: die franzöſiſche Preſſe
fährt fort, auf die Bismarck'ſche Rede mit einer in den Blättern aller
Farben aufſchäumenden Entrüſtung zu entgegnen!

„Es wird in dieſem Augenblicke ſchreibt man der „Köln. Ztg.
über ein Schutz und Trutzbündniß zwiſchen Frankreich und Jtalien
direct zwiſchen Napoleon III. und Victor Emanuel verhandelt, doch
ſo geheimnißvoll, daß die italieniſchen Miniſter nichts davon wiſſen und,
im Parlamente interpellirt, mit gutem Gewiſſen die Sache dementiren
könnten. Dieſes Bündnißz aber ſoll in Vorausſicht eines nach den
allgemeinen Wahlen ſtattfindenden Krieges mit Deutſchland abgeſchloſ
ſen werden. Noch iſt es nicht unterzeichnet; doch Rouher redigirt be
reits den Vertrag und führt die Verhandlungen. Von Rom iſt darin
nicht die Rede, dagegen ſoll Jtalien ein Stück Wälſch Tyrols zuge
ſichert ſein. Oeſterreich iſt von dieſen Vöorgängen wohl unterrichtet und
ſeine Diplomatie bietet Alles auf, dieſen Vertrag durch einen zweiten
zu ergänzen der ihm vollen Erſatz in Deutſchland biete.“ Es ſcheint
das der Anfang jener alarmiſtiſchen Nachrichten zu ſein, welche nach
der Rede des Grafen Bismarck zu erwarten waren und deren Dro
hungen und Beſorgniſſe in das Reich der Phantaſie zu verweiſen ſind

Die officiöſe Preſſe raſſelt oder richtiger ruſchelt zur Abwechslung
wieder einmal mit dem chauviniſtiſchen Säbel.
hört auch ein Artikelchen des „Armeemoniteur“, der in einem Bericht
über eine Feier des 100. Geburtstages des Marſchall Ney in Saar
louis erzählt bei dem erſten Toaſt, welcher lautete: „Kinder von
Saarlouis, obwohl durch die verhängnißvolle Macht der Ereigniſſe von
unſerem Mutterlande getrennt c. hätte die ganze Verſammlung von
Patriotismus gebebt.

Geſtern Morgen ſtarb plötzlich der Herzog Taſcher de la Pagerie
Kammerherr der Kaiſerin (er iſt bekanntlich ein Vetter des Kaiſers)
Ein Gichtanfall, der ſich auf die Bruſt warf, machte, trotz aller ärzt

licher Hülfe, ſeinem Leben ſo ſchnell ein Ende.
chem der Herzog ſehr ergeben war, iſt dieſer Todesfall wieder ein her

Er hat jetzt nur noch Wenige, die bloß ſeiner Sache treu

Für den Kaiſer, wel

ber Verluſt.
zugethan ſind. Auch die Prinzeſſin Bacchiocchi iſt heute geſtorben
Die Verſtorbene war eine der wenigen Perſonen, welche dem Kaiſer
reich mit Leib und Seele ergeben waren. Von einem faſt männlichen
Charakter, hatte ſie bekanntlich ſchon 1830 die Wiederherſtellung des
Kaiſerreichs unternommen. Sie verſuchte damals den Herzog von Reich

ſtadt aus Wien zu entführen, um ihn nach Frankreich zu bringen und
dort zum Kaiſer proclamiren zu laſſen. Der jetzige Kaiſer hatte r
dieſem Plan die Hände im Spiele. Die Prinzeſſin ſtirbt ohne Lei
beserben.

Dort erklärte er, daß er die Competenz der
weltlichen Gerichte in dieſer „rein kirchlichen Angelegenheit“ nicht an
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Hrientaliſche Angelegenheiten.
Es beginnt allmählich in der Oxient aliſchen Frage zu tagen.

Die Demiſſion des Miniſteriums BulgarisDelyannis iſt vom König
Georgios angenommen und ein Herr Zaimis mit der Bildung eines
neuen Miniſteriums, das auf dem Boden der Pariſer Conferenzdecla
ration ſteht, beauftragt worden. Wenn in der vom Reuter'ſchen Bu
kean bereits telegraphiſch gebrachten Miniſterliſte ſich der Name De
lyannis findet ſo muß dabei bemerkt werden daß dieſer Herr ein
Vetter des früheren Miniſters iſt. Ueber den Miniſterrath, wel
cher wegen eventueller Annahme oder Ablehnung der Conferenzerklä
rung zuſammengetreten war, erfährt man daß es ſehr heiß dabei her
gegangen iſt, daß man im Schooße des Miniſteriums einen Antrag
vorbereitet hatte, nach welchem die Entſcheidung der allgemeinen Volks
abſtimmung unterbreitet werden ſollte. Durch die perſönliche Entſchei
dung des Königs, gleichviel durch weſſen Einfluß hervorgerufen, wird
alſo Griechenland die Erklärung annehmen. e

Laut Nachrichten aus Konſtantinopel ſteht man einem griechiſchen
ſogenannten Zwiſchen Miniſterium entgegen das dem Conferenzbe
ſchluſſe zuſtimmen und aldann nach einiger Zeit, eventuell vor einer
dauernden Verwaltung zurücktreten werde.

Telegraphiſche Depeſchen
Peſth, d. 4. Februar. Jm ungariſchen Akademie Gebäude iſt

ein Brand ausgebrochen,
begriffen war.
in Sicherheit gebracht
brochen Die Löſchanſtalten haben ſich als ungenügend bewährt.

Paris, d. 5. Februar. Das „Journal officiel“ meldet Der
Kriegsminiſter hat die nachſtehende Depeſche aus Algier vom 4. d.
erhalten: Der Feind iſt in voller Flucht nach dem Süden. Der Ober
kommandant von Geryville verfolgt denſelben gleichfalls Oberſt Son
nis telegraphirt vom 2. d. aus Tadjrunga: Nachdem ich die ganze
Nacht durch marſchirt bin, bin ich vor Tadjrunag eingetroffen wo ich
kampire. Ich habe den in wilder Flucht dahineilenden Feind nicht er
reichen können und werde den Marſch nach Weſten fortſetzen, während
der Kommandant von Geryville ſüdwärts marſchirt
uns nicht entgehen.Petersburg d. 4. Februar. Ein kaiſerlicher Ukas ertheilt
einer Privat Geſellſchaft die Ermächtigung zum Beginne der Nivelli
rungs Arbeiten für die projectirte Eiſenbahn vom Kaspiſchen
Meere zum Aralſee.

Athen, d. 3. Februar.

Miethe bezog.der um Mitternacht bereits im Abnehmen be beéeg

Die Bildergalerie wurde gerettet und ſind die Bilder
Das Feuer iſt im AkademieZinshauſe ausge

kommen aus dieſem Grunde war es auch nur in der beſchriebenen
Weiſe möglich, die Geſellſchaft zu überrumpeln. Der Coup gelang
vollſtändig, indem wenigſtens einer der Fälſcher, der erwähnte Rhein
länder, noch bei der Arbeit überraſcht wurde; die übrigen drei hatten
bereits die Werkſtatt verlaſſen, wurden jedoch im Hauſe verſteckt auf
gefunden. Die Formen und Chemikalien, deren ſich die Fälſcher bei
ihrer Arbeit bedient hatten, fanden ſich gleichfalls in dem Keller vor,
eben ſo eine Menge falſcher Thaler, die. wahrſcheinlich erſt in der ver
gangenen Nacht fabricirt worden waren. Erſt nachdem die Bande
abgeführt worden, gelang es, dem Auflauf in der Rheinsbergerſtraße
ein Ende zu machen und die aufgeregte Menge zu zerſtreuen. Die
Fälſcher ſollen das Geſchäft ſchon Jahre lang betrieben haben.

S London d. 29. Januar. Wenn die Armuthsſtatiſtiken auch
gegen voriges Jahr eine erfreuliche Verminderung nachweiſen fehlt es
im Oſtend Londons doch noch immer nicht an Fällen wo Menſchen
elendiglich vor Hunger ſterben So war noch geſtern der Leichenbe
ſchauer Zeuge einer haarſträubenden Scene. Eine 34jährige Frau war
nebſt ihrem neugeborenen Kinde dem Hungertode erlegen, und der
Gatte welcher ſeit der Kriſe von 1866 ohne Beſchäftigung geweſen,
wurde zwei Tage nach dem Tode der Seinigen wahnſinnig und mußte
nach dem Arbeitshauſe gebracht werden. Das Haus, in welchem die
unglückliche Frau ſtarb, beſtand aus 6 Räumen in denen 6 Familien
wohnten und aus welchen der Eigenthümer 5 Sh. 9 D. wöchentliche

Das Letzte, was die Verſtorbene zu ſich genommen
war ein Stück Salz, von Lebensmitteln wurde im Zimmer nichts. vor
gefunden, und von Möbeln beinahe eben ſo wenig. Die Leichen lagen
auf einem Bett von Lumpen eine alte Kiſte auf einem zerbrochenen
Stuhle diente als Tiſch, die Fenſter waren zertrümmert, und ein vor
geſtelltes Brett vermochte den Regen nür theilweiſe zurückzuhalten. An
ſolchen Faällen, wie geſagt, fehlt es noch immer nicht, im Allgemeinen
indeß klaren ſich die Ausſichten. Jn dem Bezirke von Poplar dürfte
mit nächſter Zeit eine grotze Anzahl Perſonen Beſchäftigung finden, da
mehrere der dortigen Schiffbauer Ordres von der türkiſchen und von
andern Regierungen erhalten haben.

Das Erdbeben in England, das ſich (längs der Hebungs
achſe Britanniens) von Norden nach Süden zog, auch ſich einige Tage

Der Feind kann

Der König hat die Demiſſion des Mini
ſteriums Bulgaris angenommen und den Deputirten Zaimis mit der
Bildung eines neuen Cabinets beauftragt. Daſſelbe iſt folgendermaßen
zuſammengeſtellt: Zaimis, Präſident des Conſeils und Jnneres Son-
tros, Krieg; Trigetos, Marine Petrali, Finanzen Avierind, Cultus;
Sarava, Juſtiz Delyannis, Aeußeres. Das neue Miniſterium nimmt
das Conferenzprotocoll an.

Konſtantinopel, d. 5. Februar. Eine aus Athen hier einge
troffene Depeſche vom geſtrigen Tage meldet, daß das neue Miniſte
rium unter Vorſitz von Zaimis bereits vollſtändig gebildet iſt zum
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten iſt Theodor Delyanis,
Vetter des bisherigen Miniſters, ernannt.London d. 4. Februar. Nach amtlichen Depeſchen aus Kal
kutta iſt in den zumeiſt von der Theuerung heimgeſuchten Landestheilen
IJndiens reichlicher Regen gefallen, der die Saaten erfriſcht und die
Eanale gefüllt hat. Die Lage iſt hoffnungsvoller und die Preiſe fallen.

Vermiſchtes.
Berlin d. 5. Februar. [Eine Falſchmünzerbande

auf der That ertappt.) Ein intereſſantes Schauſpiel entwickelte
ſich am Donnerstag früh in der Rheinsbergerſtraße und lockte eine be
deutende Zuſchauermenge herbei, die mit geſpannter Aufmerkſamkeit
den Vorgaängen folgte. Geführt von Beamten der Criminalpolizei
ſchritt eine Anzahl Poliziſten lautlos durch die Straße und ſchloß im
Nu eines der dort ſtehenden Häuſer derartig von allen Seiten ein,
daß alle nur denkbaren Ausgänge beſetzt waren. Mit gleicher Schnel
ligkeit wurde ein im Hauſe befindlicher verſchloſſener Keller in der
Weiſe geöffnet, daß die Eingangsthür mit einem ſtarken Brecheiſen
aufgeſprengt wurde
daß ein Theil der Beamten ſich im Keller befand, ehe jemand im
Hauſe etwas von den Vorgängen bemerkt hatte. Da dieſe Maßregeln
auf die Ermittelung eines Capitalverbrechens hindeuteten, verſammelten

duld auf die Befriedigung ihrer Neugier warteten und ſich in allerlei
ſchauerlichen Vermuthungen erſchöpften. Der erbrochene Keller galt
ohnehin in der Nachbarſchaft als nicht geheuer, da er beſtändig feſt
verſchloſſen gehalten wurde und nicht benutzt zu werden ſchien. Trotz
dem hatte man des Nachts häufig Lichtſchein durch die Fenſter wahr
genommen und Geräuſch dahinter gehört. Der Tumult der ungedul
digen Menge ſteigerte ſich noch mehr als bald darauf vier Männer
Wirege wenn Händen aus dem Hauſe gebracht und unter ſtarker
Weh en Schutzleuten wegtransportirt wurden. Man hatte
bunte in nun herausſtellte, in dem Keller eine Falſchmünzer
wen et en überrumpelt. An der Spitze dieſer Geſellſchaft,
an e n dem Keller falſche Einthalerſtücke anfertigte, ſtand
wir hören Ter Se und Chemiker; ein zweites Mitglied iſt, wie
ſellen heraheekor ewirth des betreffenden Hauſes die anderen beiden
den Falſchen en Bäckermeiſter ſein. Die Criminal Polizei war
n z ſch W eit einiger Zeit auf der Spur, doch verfuhren dieſelben

ſo viel Vorſicht und Schlauheit, daß es ſchwer war, ihnen beizu

Alles dies nahm ſo wenig Zeit in Anſpruch, ſende Cooper ſeinen Plan, von China aus weiter ins Land zu drin

darauf wiederholen zu wollen ſchien indem bei ſeinem nördlichen An
hebungspunkte, bei Holyhead in Nordwallis, ſich abermals Stöße ver
ſpüren ließen, war wenn auch an ſich ganz unſchädlich, doch ausge
dehnt genug, um als ein ernſtliches Warnungszeichen zu gelten. Bri
tannien hat überhaupt ſehr vielfache Anzeichen, welche eine Geneigtheit
zu Erdbeben vermuthen laſſen dieſelben ſind dort denn auch in der
hiſtoriſchen Zeit keineswegs ganz ſelten geweſen. Große, durch ganz
England gehende Erdbeben haben ſtattgefunden 974, 1081, wo die Er
ſcheinung mit ſchwerem unterirdiſchen Brüllen verbunden war 1089,
1110, wo der große Fluß Trent einen Tag lang trocken gelegt wurde
1133, 1165, 1187, 1247 mit beſonderer Heftigkeit 1248, 1250 mit
ſtarkem unterirdiſchen Donnern, „ſodaß die Vögel vor Furcht wild
wurden“, 1275, wo viele große Kirchen einſtürzten, 1382, wo wieder
eine Anzahl Kirchen einſtürzte. Seit dieſer Zeit ſcheinen große Erd
beben aber nicht wieder vorgekommen zu ſein. Aus vorhiſtoriſcher Zeit
ſind dagegen manche Sagen überliefert, die auf das Vorkommen der
ſelben hindeuten dürften. Man meldet von Erderſchütterungen, welche
ganze Städte und Armeen verſchlungen haben wie z. B. mit den
Städten Kencheſter und Alceſter geſchah, und mit einem viele tauſend
Mann ſtarken Heere der Scoten, welche, nachdem ſie die Lande des
heiligen Cuthbert verheert hatten, am Mungedeneberg, wo ſich die Erde
weit aufſpaltete, verſchlungen wurden.

Bisher wollte es den amerikan iſchen Baumwollſpinnereien
trotz ihrer trefflichen Maſchinen und der Geſchicklichkeit ihrer Arbeiter
nicht gelingen einen eben ſo ſtarken ſechsdrähtigen Nähzwirn zu lie
fern wie die engliſchen Fabriken. Nach langer Prüfung kam man zu
dem Schluſſe, daß die feuchte Atmoſphäre Englands einen eigenthüm
lichen verdichtenden Einfluß auf die Baumwollfaſern übe. Die Willi
mantic Baumwollſpinnerei hat in Folge deſſen einen Apparat in Be
trieb geſett, welcher den ganzen Spinnraum mit einem unmerklich
feinen Sprühregen von Waſſerdampf erfüllt. Der Erfolg entſpricht
allen auf das Experiment geſetzten Erwartungen: die künſtlich erzeugte
engliſche Atmoſphäre bewährt ſich vollauf ebenſo gut wie die natürliche.

IJndiſchen Blättern entnehmen wir, daß der tibetaniſche Rei

gen, aufgeben mußte, nachdem er nicht weiter als Tehli gekommen war,
welches durch Capitän Sladen von Birma aus ungefähr um dieſelbe

e

Zei i war:ſich immer mehr Zuſchauer vor dem Hauſe, die mit ſteigender Unge Zuit nrit r Da er ſchon auf dieſer Strecke mit außer
ordentlichen Beſchwerden zu kämpfen hatte (die buddhiſtiſchen Prieſter
und Beamten hatten den Eingeborenen verboten ihm Lebensmittel zu
verabreichen) wird der nächſte Verſuch tiefer ins Land vorzudringen,
wohl am beſten von Jndien aus gemacht werden.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 5. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatut Algem.

T 3 z ind xStunde Ort Par. Lin. Reaum. Win SHinimelsanficht
e u 9 9 J a bedeckt.7 Wrgs. Königsberg 341,0 0 W. wach Nachts6 Serlig 339,8 6/8 W ſchwach e Nach

Eoraa 3 matig. bed. Neb. geſt.Eorgag 338,3 5,8 ßig en Lager
s Haparanda Gn g n wngch halb bedecktSchweden 33 Wo ſchwach. halb be gſt.

e e Abd. Nordl
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Bekanntmachungen.

Er Schmeerſtr. Gundermanneipfiehlt ſein grosses Lager in bunten und ſchwarzen Rleiderstoffen, als: ſchw. Waffet,
FIohair, Rips, Lustrin, Orleans, Schott. Velour u. ſ. w.

Weisse Mull FHleider, auch in Batiste, Wiäll, Mousselin, Jaconnet,
Sha ws und Shawl Wücher, und iſt im Stande, die villigsten Breifse zu ſtellen.

C Die Tuch-, Seiden- und Modewaaren-Handiung
T von L. Ginmderimann, Schmeerſtraße. Schmeerſtraße

X Auf meine Firma und Strasse bitte gen

Schmeerſtr.
Whyvets

gewirkte Long-

S
an zu achten.

Feine und extra feine schwarze Whee's, neueſter Erndte, schwarze
Ohrystall-Vanilie, engläsche Bäsquäts und Thees-Bäsqguits, Wie-
er HolIypen, worunter Carlsbader Chocoladen-Oblaten und Wäener
Waſſfelm als feinſtes Theegebäck empfehle

Feine und extra feine OChocoladen eigener Fabrik unter Garantie von nur
reinem Cacao und Zucker

Knalibonbons in vielen Sorten und Füllungen, worunter das Neueſte mit Cha
rakterköpfen-Einlage.
Ball Bouqnets, Zucker-, Veilchen Blumen Bonquets invielen Größen und Sorten auch mit Fächern, bei größerer Abnahme mit 10 Rabatt halte
ich empfohlen. Leipzigerſtraße 103. Hermann W'fttig.

aSee e S S SBinigfe Sonreib materialien in beſter Qualität
Schreibpapier, 24 Bog. 12 2, 2 3,4 Viſitenkarten 100 St. 10

Buriefpapier, 24 Bogen 1,, 2,2 Copirbücher 1000 Bl. nur 1.
R Briefcouverts, Poſtgröße, gummirt, 25 St. Copirpreſſen neueſt. Conſtruct.

9 1 1 100 St. Nöotizbücher von 6 an das Stück.
S billiger, 1000 St. noch billiger. r aShhreibebücher, octav, 12St. 4 s S Stempelpreſſen 2 2S Stern uan mit u. e Se Geldtaſchen mit s Fächer ganz Leder 12

S ſtarkes Papier 8 9 10 Siegeloblate mit jeder Firma.
S leeeree e et Dinten in den verſchiedenen Sorten

e e P Wechſel, Rechnungen, Quittungen 100 St.

e e St f S 217 5S e Blieſpepier größ Fotmat, das Rieß mit
Gute Bleſfedern 12 St 3 legäntem Firma Stempel U.
Dagdlack, das richtige Für die Herren Kanfleute:
Srieflack, 6, 8, 10 r Düten nin 16 u 20 Stangen eingetheilt. et a n e rS z r 2 2/ gI Contéhücher m ſauberſter Waare a nBeutel10 billiger als Hannoverſche u Ber 1 2 3 1 gut gearbeitet

liner Preiſe. 25 1 2 u. feſtes PapierMuſter nach auswärts ſtehen zu Dienſten

en. er Halle, Leipzigerstr. 8.

nie nes verkauifet:S. S. Leipzigerſtraße 5. 5,
Vis a vis dem „goldnmen Löwen.

Um mit dem Reſt der aus der Rernhar ch Cobm' ſchen
Coururs Maſſe herrührenden Leinenwaaren ſo ſchnell als moglich
gegen baare Zahlung zu räumen, ſind die Preiſe noch 20 unter der Taxe herunter
geſetzt. Es wird daher ein geehrtes Publikum ganz beſonders hierauf aufmerkſam gemacht da
ſich die Gelegenheit wohl ſchwer wieder bieten dürſte, ſo vortheilhaft und reell gerade in Lei
nenwagaren kaufen zu können. Das Lager beſteht noch in:

e Leinen Bettzeng, Drells, Vederlsänen, Betfthar-H. ghent, Tisch- n. HandſGcher, Gardimen, Blousen arme
gen Weissetickereien, gestickte u. leinene Taschen-tücher, Horgenhaunben, Schleser, Woflettendecikremz, Spitzen

s Bamen-, Herren m. Kindenw asche, Kragem, am
S ietten, Rinsätze, Chemisetts Shirtinge, Neglsgestofe,e Stangeng u. Halbleinen, Fiqnues, weise Bettäreills un
G Becken ete., Corsets, Unterrsekrüschen, Flts, Batäst,

Man Tarlatans, wollene Hemden etc. ete.
N. Mehrere Hundert Otzd. rein leinene Herren Kragen v. 5 Se d. Otzd.,

Oberhemden das St. von 20 u Arbeitshemden von 25 das Stück an

Auction.
Donnerstag d. 11. Febr., Vormitt

Uhr ſollen im Werther'ſchen Hauſe, Markt 22
diverſe Fenſter, Thüren, Treppen, Oefen
u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend verkauft werden
Die Wegnahme der Gegenſtände, die am Mit
woch den 10. von 9 1 Uhr beſichtigt werden
könken, muß bis Sonnabend den 13 Februgt
bewirkt ſein. Beſtellungen auf alte Dachziegel
werden ebenfalls dort angenommen.

r ceeeeerereeèKtrohhnte

zumWaſchen, Färben und
Moderniſtren

nimmt än die Hutfabrik von
Rudolph Sachs Co

55 er Ulriehsstr. r. 559. 5
Unterſtützt durch eine neue

Waſch und Bleich-Methode,
ſowie Hydranlische Pres-

Sen, ſind wir im Stande, eine
Fauberere und prompterere Lie
ferung verſprechen zu können

als dieſelbe gewöhnlich vonanderer Seite geſchieht
Jm. Jntereſſe des geehrten

Publikums bitten wir um
möglichſt frühzeitige Zuſen-
dung. Achtungsvoll
Rudolph Sachs Co

5 55 aS 24

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr Wurde meine liebe iſt
von einem Knaben glückich entbunden

Rittergut Kölzen, den 5 Februar 1869

Entbindungs Anzeige.
Verwandten und Freunden hierdurch die gren

den Botſchaft daß heute Nachmittag 3 Uhr
meine liebe Frau Linna geb. Liſchke durch
Gottes Gnade von zwei geſunden Töchterchet
glücklich entbunden worden. e

Eisdorf den Februar 1869.
F. Frit ſche

TodesAnzeige. aHeute Nachmittag 2 Uhr ſtarb meine lin
Frau Emmi geb. Boehme im 33
jahre, unvergeßlich für mich. Um ſtille Th.
nahme bittend.

Kaltenmark, den 4. Februar 1869.
Steinert.

Todes Anzeige.

S Ein praktiſch gebildeter Oekonom wird alstz ſchen h Feldverwalter zum 15. März geſucht

iè Das Nähere ertheilt Herr Reinbrecht,Bruſt elee habe ich einige Flaſchen l Halle, Geiſtſtraße Nr. 6
gegen meinen langfährigen Huſten, verbun-

den mit großer Heiſerkeit, derartig, (daß 5 Lombard
cm it mäßigem entſatz.wir die Sprache ſchwer fiel,) mit großem s mit maßitgem Pro J

Halle a/S. Fiſcherplan 2Erfolge angewendet. SitaersI Geübte und eigene Schneiderinnen wer
Jangelegentlichſte empfehlen. den bei gutem Gehalt ſogleich geſucht.

S r S A. G Da inage,e gr. Märkerſtraße 6.
2 5Jch kann daher dieſes Bruſt Gelee aufs

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Vormittag 10 Uhr wurde mir meine
inn'igſt geliebte Mutier, Wittwe Caroline
Haring geborene Peter, im 62. Lebeneſaht
durch den Tod enir ſſen

Dieſe Krauige Nachricht widmet Freunden
und Blkannten mit der Bitte um ſt le Theil

nahme Wilhelm HartungOſtrau, den 4. Februar 1869.
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Erſte Beilage zu e 32 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 7. Februar 1869.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 4. Februar.

ſache iſt ſowohl von

theidigers der zum ikritsbeſchwerde angemeldet worden. Ueber die Motive, ſo wie dar
über, in wie fern dieſer Schritt der Staatsanwaltſchaft auf das Schick
ſal der frei geſprochenen Frau Reinhold Bezug hat, iſt zur Zeit nichts
bekannt.

Eisleben.
hochzeit von dem Schloſſermeiſter Heinr. Conrad Freyſe und ſeiner
Frau Henriette geb. Leiter, welche im Jahre 1819 in der hieſigen
St. Andreas Kirche getraut. Zur Feier waren ſämmtliche Kinder,
Schwiegerkinder, zuſammen 18 und 23 hieſige Enkel zugegen Von
Nah und Fern kamen Glückwünſche aus allen Gegenden und war das
Jubelpagar mit der großen Kinder und Enkelſchaar bis ſpät in die
Nacht in der heiterſten Stimmung verſammelt.

Frühlingsboten.
Bei dem jetzt eingetretenen warmen Frühlingswetter ſind bereits meh

rere Exemplare von Schmetterlingen zum Vorſcheine gekommen und ſo iſt
auch am 5. d. M. auf dem Wege zwiſchen Ammendorf und Radewell ein
Schmetterling (Citronenvogel) gefangen und unſerer Expedition übergeben

worden.

Montag den 8. Februar
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Meteorologiſche Beobachtungen.

5, Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 339,12 Par. L. 339,52 Par. L. 339713 Par. L. 339,36 Par. L.
Dunſtdruck 3,33 Par. E. 3,30 Par. L. 2,52 ar. L. 3,05 Par. L.
R. Feuchtigkeit 93 pCt. 71 pCt. 88 pCt. 84 pCt.Luftwaärme 6/6 G. R. 9,8 G. m. 4,0 G. Nm. 6,8 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 6. Februar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen die Woche ſchließt unverändert in matter Haltung letzte No-
tirung hielt ſich bei ſchleppendem Geſchäft, 170 t 58 63
bez. Brand 5457 bez.

Roggen in überwiegendem Angebot war Waare 168 W zu 53 54
bei ſchwerfälligem Geſchäft zu plaziren.

Gerſte in Werthen nicht verändert, aber bei ſtockendem Abzuge Ten
denz flau, 140 W 48 49 bez., 150 W Landgerſte 53 55

bez., Chevalier 55— 58 bez.
Hafer behauptet, 100 W 31 bez.
Hülſenfrüchte ſtill.
Mais p. 20 Etr. Btto. 46 bez.
Kümmel Geſchäft beſchränkt, 11 bez.
Fenchel vernachläſſigt.
Kleeſaaten rothe zwar in Preiſen 12 14.27 nicht verändert, aber

die Haltung des Marktes iſt matt; weiße und ſchwediſche 14
19.2. und nur für hochfeine Waare wird eine Kleinigkeit mehr

bewilligt; Luzerne ging nicht um, Eſparſette gefragt, ohne Ange
bot, 36—39 nominell.

Oelſaaten Raps 80—82 bez.
Stärke Jnhaber halten bei knappen Vorräthen auf 8
Spiritus loco Kartoffel 152 bez. Korn 19 bez., Rü

ben ohne Notiz.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 92, gefordert, geboten.
Prima Solaröl und deutſches Petroleum behauptet die letzten

Notirungen.
Rohzucker bei einem Wochenumſatze von ca. 15,000 Ctr. wurde die

an den Markt gekommene Waare um billiger als in
der Vorwoche erlaſſen, und ein anſehnlicher Theil der Fabrikanten
ging deshalb mit der Waare zu Boden, um günſtigere Conjunc
turen zu erhoffen. Einige Fabriken hieſiger Gegend haben die
Campagne bereits beendet und vielfach wird geklagt, daß die Dif
ferenz im Zuckerertrage zwiſchen der Eröffnung und dem Schluſſe
der Campagne eine ſehr bedeutende ſei. Wir notiren heute weiß

h vord. weiß 11 11 blond 10 hellgelb 10 mittelgelb 10 ord. gelb. 10
K tentrif. Nachprodukte nach Qual. 9 10 bez.Raffinirter Syrup helle Waare 4 bez.
Faenmelaſſe I bez. ePflaumen 2 bez.Kartoffeln Speiſe iſ 5De pr. Wiſpel 14—15 bez.e e Geſchäft, hieſige 2 22 bez. fremde

attermehl e be
Kleie RoggenHeu 7 e Weizen 1
Stroh 1200 h bez

3

C

bez.

In der Reinhold ſchen Proceß n
Seiten der Staatsanwaltſchaft als auch des Ver d e ren
Tode verurtheilten Frau Ziemann die Nichtig- s

z

t

z

4

J

z

bie

bez. April Mai 10

loco und Termine unverändert Termine ſtill.

Marktberichte.
Getreideprelſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

Weizen 2 12 6 bis 2 18 9 X. Roggen 2 6 S
Gerſte 2 X bis 2 1 3Hafer 1 8 bis Heu pr. Centner 1 10Langſtroh pr. Schock à 1200 82,9

Die PolizeiVerwaltung
Magdeburg den 4, Februar. Weizen 65—62 Roggen Chev.

Gerſte 58 pr. Scheffel 72 Landgerſte 54——53 pr. Scheffel 70 e. Ha

Halle, d. 6, Februar.

Am 31. Januar 1869 war die jährige Jubel fer 35——32 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 152
Nordhauſen den 5. Februar. Weizen 2 12 S bis 2 20

Roggen 2 2 S bis 2 8 Gerſte I 27 S bis 2 10 Ha.fer I 2 bis I T Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Brannkwein pr. 180 Quart inel. Faß 28 —29

Berlin d. 5. Februar. Weizen loco 63--73 pr. 2109 Pfd. nach Qua
lität feiner bunter poln, 69 bez. pr. l Maj 6263 bez. MaiJuni 63 64 bez. Roggen loco 53 pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez.
pr. Febr. 52 bez. Febr. März 51 Br. Avril Mai b e kez.
u. Br. 51 G. Mai Juni 51 bez. Juni Juli 52 e bez.Juli Aug. 51 bez. Gerſte, große und kleine, 43-55 pr. 1750
Pfd. Hafer loco 31-—35 galiz. 31—82 bez. voln. 325—33 bez.
pommerſch. 34 bez. pr. Febr. 32 bez. Abril Mai 31 bez. Mai Juni
325 bez. Erbſen, Kochwaare 60-70 Futterwaare 53--57 ber.
Winkerraps 79 83 Winterrübſen 78——82 be Rüböl Ioco
9 i bez., pr. Febr. u. Febr. März 9 bez. April Mai 92, bez. Mai
Junt 912 bez. Sept. Oethr. 101, Br. Leinöl loco 10
Spiritus loco ohne Faß 14 bez pr. Febr. u. Febr. März 14
be bez. Mat Junt 15 h e be JuniJuli 152 deg. Jull Aug. 15 bez. Aug. Sept. 16bez. Weizen loco ruhig Termine gut behauptet. Roggen Termine waren
heute gleich bei Beginn unter geſtrigen Schlußzpreiſen angeboten wozu auch Meh
reres umging. Jm Verlauf befeſtigte ſich die Stimmung wieder da Abgeber große
Zurückhaltung beobachteten immerhin aber die Notizen à pr. Wſpl. niedri
In als geſtern ſchließen. Der Verkehr war wiederum wie in den letzten Tagen
ußerſt leblos. Locowaare in den feinen Qualitäten eoulant. verkaäuflich. Hafer

ermit Rübölpreiſe ſind heute nur nomi
nell anzunehmen da hierin Abſchlüſſe faſt gar nicht bekannt wurden gekünd. 200
ECtur. Spirltus ſetzte ſeine ſchon geſtern angenommene weichende Tendenz fort.
Anhaltende größere Zufuhren von effektiver Waare drückten namentlich die Preiſe
für nahe Lieferung wogegen ſpaätere Siſchten im Verhältniß nur wenig einbüßten,
gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 5. Febr. Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles 14 Br. 14 G.
Weizen weißer 71 83 gelber 79-79 Roggen 60——63 Gerſte
55 61 Hafer 34—39Stettin d. 5. Februar. Weizen 60-71 bez. Febr. 69 Br. Frühj. 70
69 bez. Mai Juni 71 Br. Roggen 52, Febr. 52 bez. Frühj. 51 bez.
u. S. Mai Junt 52 bez. u. Br. Rüböl 97 Br. Febr. bez. April Mat
97 G. Sept. Oct. 10 Br. Spiritus 14 vez. Febr. 14 bez. u. Br., Frühj.
15 bez. Br. u. G. Mai Juni 15 Br. a G.
Hamburg d. 5. Februgr. Weizen und Roggen loes feſt bei beſchranktem Ge
ſchaft. Weizen auf Termine flauer, Roggen makter. Weizen pr. Febr. 5400 Pfo.
Netto 120 Baneothaler Br. 119 G. Fr. Februar März 120 Br. 119 G. pr.
April Mai 121 Br. 120 G. Roggen vr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 90 Br. 89 G.,
pr. Febr. März 90 Br. 89 G. pr. Apriſ Mai 91 Br. 90 G. Hafer ſehr ſtille.
Rüböl feſt loco 20, vr. Mai 20 vr. Oebrk. 21 Spiritus figu, pr. Febr.

2 r et Smſterdam, d. 6. Febr. Roggen pr. März 196 vr. Mai 199. Raps pr.Herbſt 64. Rüböl pr. Mai 31 pr. Herbſt 33 Still und d r
London d. 5. Febr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

200, Gerſte 12,320, Hafer 14,070 Quarters. Sämmtliche Getreidearten ohne alle
Kaufluſt und nur niedriger anzubringen. Weizen ſehr ruhig. Hafer flau Gerſte

Sh. niedriger, Frühlingswetter. zLondon d. 5. Febr. Aus NewYork vom 4. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours guf London in Gold 109 Goldagiv 35

de 1882 113 Bonds de 1885 111 Bonds de 1904 1088,.. Baunr
wolle 30

Liverpool, d. 5. Februar. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz 15,000 Ballen. Tagesimport -20,035 Ballen davon oſtindiſche 2259
Ballen. Gutes Geſchaft, Preiſe ſtetig. Vorrath 256,550 Ballen.

Liverpool, d. 5. Februar. Baumwolle 15,000 Ballen Utttſgtz. Middling
Orleans 127 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 105 middling fair
Dhollerah 10, good middling Dhollerah 9 fair Bengal 8 New fair Oomra
10 Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13Liverpool d. 5. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Ruhiger. Preiſe feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 5. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll. am 6. Februar Mor
gens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll. Der Saalſtrom iſt eisfrei.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 5. Febr. 5 Fuß 10 Zoll.
a eend der Elbe bei Magdebürg den 5. Februar am neuen Pegel

5 Fu oll.Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 5. Februar 1 Elle 4 Zoll unter 0
a

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 5. Februar. Auf auswärtige Notirungen eröffnete die

Fonds u. Actienbörſe in matter Haltung; auch die nunmehr aus Wien eingetroffene
Rachricht über Erkrankung des Papſtes wirkte verſtimmend ſo daß die Speküla
tion eine abwartende Haltung einnahm und die Courſe ihrer Lieblingsvpapiere ſich
theilweiſe niedriger ſtellten. Auch Eiſenbahnactien waren matt mehrere erfuhren
Eoursherabſetzungen. Das Geſchäft war auf dieſem Verkehrsgebiete gleichfalls be
ſchränkt. Jnlandiſche Fonds waren feſt 4/, proz. Anleihen in lebhaftem Verkehr.
Pfand und Rentenbriefe und deutſche Fonds waren ſtill zu veraänderten Courſen.
Oeſterreichiſche Werthe waren theilweiſe niedriger Ruſſiſche ohn weſentliche Aen
derung. Jnlandiſche Prioritäten waren vernachläſſigt und matt, für
ter jedoch beſtand gute Frage und die 4 proz. waren ſogar höher. Von Sir
waren Aſow etwas niedriger Krementſchug behauptet beide gar F c
Looſe wurden mit 8 bez. Braunſchweiger waren 18 B. Neapolitaner 31
Brief. Die Borſe ſchloß in entſchieden matter Haltung. vo v. 000

Leipziger Börſe vom 5. Februar. Kal ſachſ- Htaata a er

u 500 4 39 85 G. lieinere de 2. s b 800
769 G., do. v. 1847 v. 500 4 do. e. 1866 u. 1868
4 90 G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 44 92 G., neuereg. 800 a 49 90 G. do. v. 1997 500 a 5 1069, P., 100
Jahrgange a 49 925 6 80
5 à 105 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 5. Februar 1869
onds-Courſe. [Zf. Brief. Geld. Zf. Brief Geld Pfandbriefe. Z. Brief.Geld. Br dedgreiv le Anleihe 4 97 Stgatsſchuldſcheine 3 82 Berliner e Weßt preußiſche en ch. ief m

That Anleihe v. 18595 (102 Pramtken Anleihe von S und Peumarkiſcheſs e 76 769,
do. von 1854 u. 94 1855 à 100 3 112177, do, d i 89 89do. von 1857 4 93 Heſſ. Pr. Sch eine a40 56 S ruſtſhe 3 76 do. neue a 82do. von 1859 4 937 Kur und Rennarkiſche do. e 83 do. do. ar so
do. von 1856 94 e r n re 3 79 do. 4 89 Rentenbriefe.do. von 1864 4 93 Oder DeichbauOblig. a Pommerſche 3 74 Kur und Neumarkiſche 9do. von 1867 a 93 Berl. Stadt De eat. 5 1102 do. 4 383 Pommerſchedo. von 1868 Iät. B. 4 93 e e 95 n neue 4 84 oſenſche 86do. von 1850 u. 18524 87 o e 75 Sachſtſche 484 S reußiſche. se Schlefiſche Wekvhluihedo, von 1862 87 Berl. Kaufmannſchaftſs 101 do. it. A. c ächſiſche 090do, von 1868 e 87 do. neue 4 Schleſiſche. 80 dGold t u r Sollyſd, 497 Etargardy e Div.68.Friedrichsd'or 113 bz u old in Barren pr. Zollpf 7 argardPoſen 4 4 937,e z 112 G Silber per 5alrfund 29. 25 G Thaclngiſche Lit. A. e u v bz

do. pr. Stuck 5. 18 G Fremde Banknoten 99 bz do. unge e z SGoldkronen 9. s G do, einldsbar in keivzig e bz do. Tat B. voilgez. 4580 b e
Sovereigns 6. 24 G Fremde kleine WarſchauBromberg. 5 682 G I. 59 6Napoleonsd'or 5. 12 bz u Oeſterr. Banknoten Se G WarſchauWiener a 60 S. R. 8 555887 bz
Jmperials 5. 18 G Polniſche Banknoten felcgrs vom 5. Februar. Zf.Dollgrs II G Ruſſiſche Banknoten 83 z en e e 10 Tage 2 142 bzbahn Stamm Acten (Div.67. Div. 68. Z. 250 Fl. 2 Monat 2 141 be De e W S n sie be e e 2 Mona 150 bzAllen Kieler W v t 6 en r 2 o 3 6. 23 bze z u 2 Monat 2 81 bz7 14 1128 b Wien öſterr, Waähr. 150 51. s Tage 84
Verlilednhat 13 b do do. 150 g. 2 Monat 4 83 bzHerlinGorlitz 762 b Augsburg ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 8356. 26 Gdo StammPri ioritits s 5 91 b Frankfurt a. M. Pee S 100 J. 2 Monat 3 56. 28 GBerlin Hamburg Jit. A. 9 4 159 B Leipzig. 100 Thlr 8 Tage 4 995 GZern Ketetan Magdeburg 16 bz u G 190 2 Wonat 490 GBerlinStettin n 121 B Pelerebirg 109 S Jubel 3 Wochen 6 92 hzBohmiſche Weſtbahn 5 5 73 bz 100 S.Rubel 3 Monat 6 907 bzBreslauSchweidnitz sreibuis e Pan L e e eBriegeiſſe 3 u e etw bz men hle. Gold 8 Tage 4 11102 65Edin Meinen sie g bz a r et Aetfen Div.67.ſOiv.68.. gf.

t. B. S nhaltDeſſauiſche Landesban s seder Dderderg e imsbahn) b Berliner Caſſen Verein Sdo. Stamm-rioritats l e e er elſchaft 26 8do. do. 7 n S 6 4 1079. B72 b u G Bremer Bank s xLrhart Vordanſen StämnPrioritits s 5 5 d Eoburger Ereditbank W h
aieSorau Guben e Danziger Privatbank 105Stamnmn Privritat 5 5 88 bz u B Darmſtaädter Bank 6 1061 be n GLbhausslttgu i 56 59 bz do. Zettelbank 5 a o hLudwigshafenBexbach o Deſſauer Creditbank e l. eKgrriſch Poſener s Disconto W gelſchaft S i bedo. Stammprioritäts e H Genfer Bank l e bMagen alberſadt r en Heraer Bant Sdo. v. Stamm Prior 31 3 t 70 bz Gew. Bank v. Schuſter u. Co. 7 4 110474 GMagdebur ahne 18 4 o b ne Du. Z. 91 SLt. amburger VereinsBan s8 (4 133 Hannoverſche Bank r 7/,e eHammer r g pziger EreditAnſta e 1186re Markiſche 4 14 33 B Luxemburger Bank e Ioe F beViederſ e Zweigbahn 35 82 B e Privatbank s 6Oberheſſiſche S e Meininger Creditbank 7 4 102, bz u Ge e it. und c. 132 3 176 bz Woldauer. Landesbank 5 4 22 B volle 62, BLit. B. 132 gen e Lredit- 75 8h0 12487 G hran Staatsbah n 8 5 17 e 8 eſterreichiſche Ere tAnſtalt 7 10,Ziel an Ronbardo 6 5 129 bz u B Pornmerſche Mitterſchaſts Bank a s bz
See Südbahn e e 33 B i Provinzialbank 55, 6 4 100 etw bzdo. StammPrior. 5 5 5 71 bz Preußiſche Bank so At 148 bzRechte Wer ufer Bahn e b d r Sdpotheken Verſicherung e 6do. Siam ſirlor- s 5 5967 bö Roſtocker u 4 1145 GRheiniſche I115 b e Bank Go h Fnterim ch 77 4 119 bz u Gheiniſche W 481 bz Schleſiſcher Ban Verein 797 4 117 3D 8 7 ppd Dg Prioritäts 1 II G Thüringiſche Bank 72Rhein Nahebahn 227 Deimariſche Bank 485 BRuſſiſche Bahnen 5 5 5 83 B Deutſche Continent.Gas Geſellſch. zu Deſſau 1162 B JJn- und ausländiſche r r Zf. Zf.EölnMinden V. Emiſſion Ruſſiſche MoskoRjaäſan e 87 G
Aagchen güſeldorfſan m. C 82 Bl. Em. s1 G Eoſel Jderberg len a 81 G do. RjaſanKozlow. 5 821 G

Em i 88 bz do. do. l11l. 4 t G do. KozlowWoroneſch 580 bz u BAachen See r 7 b u do d S 4 do. Fursk Kiew 517977, bl. Em, 34 bz u G Galiz. CarlLudwigsBahn 5 83B neue ?9bzu G do. les Woroneſch s 78 bzJ III. Em. 83 bz u. G MagdeburgHalberſtadter 4 do. Schujg Fwanowo 9 78 65Bech Mark. conv. I. u. II. S. 2 i. S. 91 B. do. v. 1865 41 90 B Schleswigſche Eſſenbahnen 4 89 G
do. I. Ser. v. Staat do. Wittenb. 3 67 bz u G StargardPoſen3 o gar. z 77 etw bz u G do. e 41 90 G do. II. Emiſſion ado. v. Tat. B. 779 etw bz u G MainzLudwigshafener 5 o B do. i. Emiſſion 80 b
do. IV. Serie 89 G Neger vleßſh e 4 36 G Thüringer I. Serfe edo. V. Serie 4 88 b 4 33 do. II. Serie i Bdo. VI. Serie. a 8 6 s z u B eonv. I. g. in. Ser. 1 85 G do. III. Serie re
do. Duſſeldorf Elberfeld do. conv. III. Serie 4 do. IV. Serie t o Bdo. do. Serie do. V. Serie ar 93 B WarſchauTerespoler 5 77 G kl. 78b0do DortmundSoeſt. Vlederſchlef, Hweigb, Lt. C. 5 66 b
do. do. I. Serie e Lit. A. Ausländiſche Fonds. Zf.do. Nordbahn vo bz u B do e J Sächſiſche 5 Anleihe 5 105 BBer Anhalt n Wuu do. Tat 0. m. D. 831 B D. do. Badiſche Pramien Anleihe 4 104 zdu do. Lit. B. 31 755 G Deren ſche Metalliques 5 z bzu t. u 8 do. Lit. F. a 827 u G do. Natlorac Anleihe 556 z u BDer /Görlitz 5 do. Iit. S 37 do. V von 1854 474 bzBerlin Hamburg l. u. i. Em. G in S. 87 G Oeſtrreichiſch Sranzöſiſche 3 276 bz u G do. EreditLooſe v. 1858 91 bz
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Zyrite Beilage zu 32 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den

Bekanntmachungen.
nkurs-Eroöffnung.

S zu Halle a/S.,I. Abtheilung,
den 29. Januar 1869 Vormittags 10 Uhr.

ueber das Vermögen des Schneidermeiſters
Carl Kloß hier iſt der kaufmänniſche Kon
kurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 14. Januar
d. J. feſtgeſetzt worden.r Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld
ners werden aufgefordert, in dem

auf den 9. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. März d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü-
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 6. März d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb

der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 3. April d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar- Herrn Kreisgerichts- Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Schlieckmann, Fiebiger,
Riemer, Wilke, Glöckner, Kruken-
berg, von RNadecke, Fritſch, Seelig-
müller, v. Bieren und Göcking zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 29. Januar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Auetion.
Donnerstag den 11. Februar Vor

mittags II Uhr ſollen die ſaueren Kirſch
bäume, ca. 16 Schock, auf dem Straßenſtückchen
in Lützener Flur am GuſtavAdolph Denkmal
gelegen, guf dem Stamme an Ort und Stelle
in oietend verkauft werden. Die näheren Be
eng werden in dem Termine bekannt

T V Ein Theil dieſer Bäume eignet ſich
z Heithen, ſelbe ſind 1842 gepflanzt.
ſumme ba ſhlag iſt mindeſtens der Kauf

35 Stück ſchön erlegen. Ebendaſelbſt werden
Durgmeſer, verkanſt Aſene Erlen, bis 10“ im

Kken, den Februar 1869.

J. VH. Goetze.

Erſter Abend Montag d. S. Febr.

7. Februar 1869.
„;,FJ

Für drei Abende im Saale des Mronprinzen.
Professor B. Hasert's Vorträge

mit Experimenten durch das ſtärkſte Uydro- Oxygen- Mikroskop-
Der innere und äußere Bau der Jnſekten in

ſeinen Wundern entfaltet, Augen, Gehör, Geruchs und Athmungs-Apparate, Nervenſyſtem,
VerdauungsApparate, Circulation, Gelenkfugen u. ſ. w. ein Floh 40 Fuß lang.

Zweiter Abend Donnerstag d. 11
pers, durch das Mikroskop betrachtet.
Blutgefäßnetze, das Blut und ſeine Functionen

Gehirn,
Febr. Der innere Bau des menſchlichen Kör
Nerven, Muskeln, Lunge, Leber, Nieren, feinſte
der Stoffwechſel; Trichinen u. ſ. w.

Dritter Abend Freitag d. 12. Febr.: Bau der Blume, Entſtehen der Farben des
Sammet und Seidenglanzes, die Befruchtung, das junge Pflänzchen im Samen, merkwürdige
Thierformen der Orchideenblüthen u. ſ. w.

Außerdem jeden Abend lebende Waſſerthiere, Kryſtallbildungen u. ſ. w.
Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Entrée 10

Guts- Verkauf.
Ein in Zöſchener Flur bei Merſeburg ge

legenes Gut mit c. 34 Morg. gutem Ackerlande
u. 5 Morg. guten Auen Wieſen (worunter ſo
viel Holzungen als für die Wirthſchaft nöthig)
ſoll mit ſämmtlichem Jnventarium u. noch neuen
Gebäuden Veränderung halber ſobald als mög-
lich aus freier Hand verkauft werden.

A. Kietz in Zöſchen.

Zu beachten!
Ein Wohnhaus in einem großen Dorfe, was

ſich wegen ſeiner guten Lage und Räumlichkei
ten zur Einrichtung eines Materialwaaren Ge
ſchäfts eignet, welches ſich dort noch nicht
befindet, ſoll mit 13 Morgen Acker, auch ohne
ſolche, ſofort unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden.

Wo? ſagt Anhalt S Schmidt
in Sangerhauſen.

Lehrlings-Geſuch!
Für ein auswärtiges bedeutendes Tapeten

Möbel Artikel u. Modewaaren- Geſchäft in einer
gr. Stadt wird zu Oſtern oder früher ein Lehr

Generalverſammlung
des Vorſchuß und Spar Vereins

zu Schkeuditz
Sonntag den 21. Februar 1869

Nachmittags 3 Uhr
auf hieſigem Nathskellerſaale.

Tagesordnung:
1) Wahl eines Vorſitzenden,
2) Wahl von 4 Ausſchußmitgliedern, an Stelle

des ausgeſchiedenen Herrn L. Hering
und der ausſcheidenden Herren Naubert,
Hertel J. und Holzweißig, welche
letzteren drei jedoch wieder wählbar ſind.

3) ſog Sung des Rechnungs Abſchluſſes pro

4) Beſprechung wegen Erhöhung der Ge
ſchäftsantheile.

5) Beſprechung über Vereinsangelegenheiten.
Schkeuditz, den 4. Februar 1869.

Der Vorſtand u. Ausſchuß.

Gaſthaus- Verkauf.
Eingetretener Familienverhältniſſe wegen will

ling geſucht. Adreſſen unter Chiffre B. beſorgt ich mein in einer Stadt nahe Leipzig, an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Pension.
Jn einer anſtändigen Familie Alter Markt

finden noch zwei Schüler unter billigen Be
dingungen gute Aufnahme.
B. W. bittet man bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Zur Kaufs u. Verkaufsdermittelung

reeller Güter, ſowie zum Nachweis

den Herren Käufern und Verkäufern
beſtens empfohlen.

I. Finger in alle a/S.
Rittergutsverkauf.
M. M. vorzüglichem Boden 110 M. Weizen
130 M. Roggen 50 M. Zuckerrüben c.
ſehr guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
hübſchen Gärten, ſowie vorzüglichem Jnventar,
ſoll preiswürdig für 100,000 mit 40,000

Anzahlung verkauft und übergeben werden.
L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Soeben erſchien bei mir (Preis 1
Die Schälung aller Arten Rinden

in jeder Jahreszeit

für Lederfabrikanten, Waldbeſitzer, Holz und
Lohehändler, Lohmüller, Papierfabrikanten c.

gierung patentirten
Syſtem Joseph Maltre
von F. A. Günther,

Haupt Redacteur der deutſchen Gerberzeitung,
zu beziehen durch alle Buchhandlüngen. Gegen
Franco- Einſendung von 1 ſendet francgo
zu die

M. Gerstmannm'sche Buchhandlung,
Berlin 4 Hohenſteinweg.

Adreſſen unter fen.

dergl. Pachtungen halte ich mich ſtets

Ein höchſt rentabeles Rittergut in einer der
veſten Lagen der Prov. Sachſen mit ca. 600 Schulze in Düben E. Ebersbach

cheln C. W. Kabiſch in Nebra

vermittelſt Dampf
Nach dem von der Kaiſerlich franzöſiſchen Re W

Eiſenbahn und Chauſſee gelegenes in beſtem
Zuſtande befindliches Gaſthaus nebſt Feld,
Scheune Inventar Billard und noch einer
Nebenbranche mit 3000 Anzahlung verkau-

Die Reſtkaufgelder können nach Wunſch
Näheres unter der Adr. H. T.

100 poste rest. Schkeuditz

J m BeR. P. Daubitz'Scher
Magenbftter
Brust- Geleeals diätetiſche Hausmittel beſonders zu em

pfehlen. Zu haben bei: e
C. M. Wüebach und C. Müller

in Halle a/S. F. Krauſe in Bit-
terfeld S. Hoffmann in Cölleda
Ludwig Baldauf in Delitzſch J. G.
Neumriller in Dommitzſch Ernſt

ſtehen bleiben.

S

in Eilenburg H. F. Streubel in
Gräfenhainichen G. C. Lorbeer in
Heldrungen E. Förſter in Frei-

burg a/ u. A. Lehmann in Hohen-
h mölſen E. Krebs in Jeſſen C.
F. Weidling in Lützen J. Thoß in
Landsberg Moritz Kathe in Mü-

J. E. Biener in Querfurt W.
Hecht in Schkeuditz C. F. Burk

hardt in Teuchern C. F. Zimmer
mann in Weißenfels C. A. Knorr

in Wiehe Franz Roth in Wettin
C. Nieſer in Zeitz E. F. Straube in

Zörbig Anton Wieſe in Eisleben.

in j ä i LandEin junges Mädchen, welches in der
wirthſchaft ſchon etwas Erfahrung bat,
eine Stelle als Beihülfe der Hausfrau, Wege
in der Wirthſchaft nützlich zu nd r
wird nicht beanſprucht. Adreſſen ſind abzuge

Handlung vonben in der Srius in Merſeburg.
Bruchbandagen bei F. Langes Söhne.



Jn Anſtich 1865er Hochheimer à Flaſche 17 Sgr.
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1865er Nierstener
1865er Hattenheimer à

Vorſtrhende Weine ſind von vorzüglicher Güte und Reinheit.

Jacob reter Brofch.Weinhandlung en gros C en detail.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Pr. Wiefrum e
Bekanntmachung.

Wirklich feuerfeſte Chamotte-Wag-
ren als Steine in ſächſiſch u. engl. Format,
Platten jeder Dimenſion, Façon Steine nach
Zeichnung bis zu 20 ſchwer Oefen diverſe
Größen Steinzeug Röhren von 2“ bis 18
lichter Weite Thongefäße für chemiſche Zwecke
Hafen, Capſel u. weißer Thon, ſo wie gemah
lenen Feldſpath, rohe und geſchlämmte Porzel
lanerden empfiehlt billigſt

die Seilitz-Schletta'er Chamotte
Waaren Fabrik in Meißen a/Elbe.

(Commandit-Geſellſchaft.)

Fr. Kollrepp Comp.
Ein Oekonom geſetzten Alters, aus anſtän

diger Familie, ſucht z. O. oder 1. März eine
Verwalterſtelle ohne Gehalt. Näheres durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Brauerei mit Gaſtwirthſchaft, in vor
theilhafter Lage in Mitte der Stadt am Markte,
mit hübſchem Garten überdeckter Kegelbahn,
mit oder ohne ca. 48 Morgen Land in Annag
burg, 1 Stunde von der Eiſenbahnſtation
Holzdorf, der Berlin Dresdener Eiſenbahn,
iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten.

Die Gebäude ſind in gutem Bauzuſtande.
Kauf oder Pachtliebhaber können das Weitere
erfahren bei dem Gutsbeſitzer Burkhardt in
Ploſſig bei Prettin a E.

Gr. Märkerſtraße Nr. 6 iſt die oberſte Etage
an ruhige Miether am 1. April c. oder ſpäter
zu vermiethen.

Soeben erſchien in meinem Verlage:

Geſchichte der Waffen.
»Nachgewieſen und erläutert

durch die

Kulturentwickelung der Völker
und

Beſchreibung ihrer Waffen
aus allen Zeiten.

Von
F. A. R. Von Specht,

Generallieutenant a. D.

Lieferung 1. Preis 1 Thlr.
Carl Luckhardt'sche Verlagsbuchhälg,

Verkauf eines Braunkohlen-Lagers.
Ein circa 50 Morgen haltendes Braunkoh

lenlager mit durchſchnintlich 8—— 15 Ellen Mäch
tigkeit, in der Flur Waldau zwiſchen Oſter
feld u. Eiſenberg und guter Abfahrt gelegen,
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Zeſch
nung über die erfolgten Bohrverſuche und die
Verkaufsbedingungen ſind einzuſehen beim Be
ſitzer Rentier Louis Börſch

in Naumburg a/S.
Ein nettes junges Mädchen aus ſehr reſpek-

tabler Familie vom Lande möchte per Oſtern e.
ein Unterkommen als Ladenmamſell (nicht Ma
terial) und zur Unterſtützung der Hausfrau
Reflektirende belieben ſich an Jacob Simon
in Eisleben zu wenden.

Auf dem Ritktergüte Rossba ch
bei Weißenfels ſtehen A fette Kühe
ſofort zum Verkauf.

Die Leihbibliothelk von Tauseh e Behrens bietet alles Novitäten e
sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Watrlüiche ineralbrunmnnmem,
die gangbarſten Sorten, miser, Rillimner, Vichy, Neuragoczſ- Fastillen,
HMutteriaugensalze, Carlsbader u. Marfenbader Salze, Spru del-
Seife etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch

Ha metliche Vinmeralwasser
von Herrn Dr. Struve. Helmbold Co.

Grabsteine
in Granit, Marmor und Lapdstein, verschiedenster Formen und Grössen,
habe ich in reicheter Auswahl auf Lager. Billige Preise
saubere Ausführung

Halle a/S. O Sam Klausthor.
en S W

Die Lippert'sche Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung
(Max Kefersgtein)

Halle a/S. alter Markt 3,
ält ſtets Lager von allen hier eingeführten medicinischen und

i

jaturwissenschaftlichen chen. und Lehrbüchern, ſowohl
dauerhaft gebundene, als brochirt zu den billigſten Preiſen.

Anſichtsſendungen von den neueſten Erſcheinungen ſtehen gern
zu Dienſten

V Antiquariſche mediciniſche Werke werden zu den höchſten Preiſen gekauft! r

Doppelt geſiebte gußeiſerne Bohrſpähne
zum Einlegen von Retorten in Theerſchweele
reien, in Fäßchen von 24 Ctr. incl., billigſt
bei Heinrich Adolph Pursche. S

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat Maler zu werden und die nöthigen Schul
kenntniſſe beſitzt, kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei F. Romſtädt in Gröbzig.

Ein Lehrburſche wird ſogleich oder nächſte
Oſtern geſucht beim Schmiedemeiſter Rönick,
kl. Berlin Nr. 1.

Mein gut eingerichtetes Gaſthaus mit einem
Tan,ſaal, 10 Zimmern, 1 Garten, 2 Kegelbah-
nen 2 Morgen Land und Holzgerechtigkeit
beabſichtige ich zu verkaufen.

G. Riez in Salza bei Nordhauſen.

Wohl zu beachten!
Neues verbeſſertes Pollutions-Verhinde-

rungs-Jnſtrument, ärztlich empfohlen, em
pfiehlt allen an nächtlichen Pollutionen Leiden
den. Für 1 Thaler incl. Gebrauchs-Anweiſung.
Mechaniker E. Kröning in Ballenſtedt

am Harz.

IRosshaar-Caftechbeutel
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt dieſelben
als etwas höchſt Praktiſches

C. Immermann,
geg.

Zahnweh!

verschwindet augen-
blicklich durch das
berühmte amerikani-
sche Mittel

S Veytona.“
Finzige Nieder'age in
Halle a/S. bei. August
Fiedler in Alsleben
bei A. Schlegel in
Zeitz bei 0. Nieser.

Stadttheater.
Sonntag den 7. Februar zum dritten Male:

Spillike in Paris große Peſſe mit Ge
ſang und Tanz in 3 Akten und einem Vor
ſpiel, bearbeitet von E. Jacobſon, Muſik
von G. Michaelis.

Montag den 8. Februar: Namenlos, Poſſe
mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen,
noch einem Kaiſerſchen Stoffe von D. Ka
liſch und E. Pohl, Muſik von Conradi.

Der Ball der Schuhmachergeſellen
findet nicht Montag, ſondern Faſtnachts
Dienstag in Belle Vne ſtatt.

Die Altgeſellen.
e

Strohhutnäherinnen und junge Mäd
ſchen welche das St ohhutnäben erlernen wol Komme- wer nur kommen kann,
en, nimmt an August Berger Zum Benefiz fur Klückermann.

Ranniſche Str. 17.

betrieb

lung
bitte,

mir ü

fortfüt
mir z
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verkau

Kaufe
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Berliner Strohhunutwäsche.
Für eine der renommirteſten Strohhutfabriken Werlin's nehme ich

Stroh terzum

Waschen, Färbemn und Modernmisirem
an.

ertheilen, damit die größte Sorgfalt darauf verwendet werden kann.

A. Fr.2 Markt im Hauſe des Herrn Pintus

Auf Grund des mit dem Fabrikanten geſchloſſenen Vertrages kann ich die Nücklieferung der Hüte innerhalb
14 Tagen bestimmt verſprechen, dennoch bitte ich meine geehrten Kunden, mir schon jetzt Aufträge zu

Piutz- und Modeuwauren-andlung,
Markt 24.

e
2e e e e eDas natärl. Friedri bshaller bitter wasser

welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar aueh im Winter ganz
vorzüglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffaendes und kräftig auflösen des Heilmittel

Es bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung, verscheucht hypochondrische Ge-
mäthsstimmung, schafft Lebens und Arbeitslust. Es heilt Catarrhe der Verdauungs-
und Brustorgane und bat namentſieh bei Iangwierigen Unterteibsle den
ausserordentliche Erfolge. So ist seine vorzügſiche Wirkung bei Verstopfuvs, Hämor- S
rhoiden, Stockungen im Unterleibe, Blutwallungen zu Kopf. und Brust und Entzündungen
der Gebärmutter allgemein anerkannt. Auch bewährt es sich gegen Dickleibigkeit, Bip-

penfellentzündung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Vnterstützungswittel
gegen Syphilis, bei Molken- und andern Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in Kklei
nen Gaben, ohne dass eine besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte

erforderlich ist.
Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasser-

h handlungen und Apotheken
Friedrfchshall bei Hildburghausen.

Die Brunvendirection C, Oppel G Co.

Crystallheller, Hüssiger Leizma, das Beſte um Porzellan, Glas, Marmor,
Kork u. ſ. dauerhaft zu leimen, à Fl. 5 Poli u Schärfepulver, für alle
ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Reſirmeſſer, à Doſe 5 PraKtischer Zahn-
Küätt, das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 und 7 u GIyeerime
Sonap, reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufaeſprungener Haut, ſowie
als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück à 5 NImide ine
rüale, das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich braun oder ſchwarz zu
färben, in Etuis à 25 Kummerfeld'sche Seife., rühmlichſt bekannt, das
Kummerfeld'ſche Waſſer vertretend, à Stück s u Königs Ränucherpmulver, à Fl.
5 und 2 u Eecht englisches Gſchtpapfer, a Blatt 2 Zu haben bei
Brüderſtraße Nr. 16. Carl Marifng.

P. P. Merſeburg, den 4. Februar 1869.
Die von mir am hieſigen Platze ſeit einer Reihe von Jahren unter der Firma:

A. I. Obstfelder ebetriebene Porzellan, Steingut-, Glas-, Solaröl- und Stearinkerzen-Hand-

Nachſtehende Caffee's täglich friſch gebrannt:

ff. braunen Java à t T
ff. Perl (Moeca) à t I5
f. Demerary ä ITelichery à W 13
f. Java à 12f. Laguayra à W 10ſämmtlich von reinem kräftigen Geſchmack bei

Carl rer jup.,kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Extra f. gem. Raffinade p. 6

f. gem. Raffinade p. 7
ſowie ſämmtliche Brodzucker billigſt bei

Carl Erodkorb jun.
El. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Nordhäuſer Kornhrannt-Alten
e wein, à Quart 5 in Gebinden billiger bei

ar Brod korb jnun.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Prima Oberſchalſeife p. T
Beſte Talgkernſeife p. 9

offerirt Carl Brodkorb jun.
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Bayriſchen Bruſt Malzzucker in
glaſigen Platten mit meiner Firma verſehen,
gegen Huſten und Bruſtbeſchwerden, empfing
wieder Carl rod korb jug.,

kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Atteſt.
Die von dem Herrn J. OschinskKy zu

Breslau angefertigten Geſundheits- und
Univerſal Seifen habe ich ſeit längerer Zeit
in geeigneten Fällen in meiner Praxis anwen
den laſſen, und damit die Erfahrung gemacht,

lung habe ich mit dem heutigen Tage dem Herrn fl. Wolf käuflich übergeben und
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinem Nachfolger übertragen zu wollen.

Louise Ghbstſelder, Wwe.
P. Merſeburg, den 4. Februar 1869.

Bezugnehmend auf obige Anzeige beehre ich mich ergebenſt mitzutheilen, daß ich das von
mir übernommene Geſchäft in der bisherigen Weiſe unter der Firma:

ne hA. H. Obstfelder Nachfolgerfortführen werde und bitte, das meiner Vorgängerin in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen
mir zuzuwenden.

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets ſein, mir dies Vertrauen durch ſolide und ſtrengreelle

Handlungsweiſe zu erhalten. Dumnil Wolf.
Für 10 S. das Pfund

verkaufe ich von jett ab einen vorzüglichen, Leinſchmeckenden Raffee.

Curt Fpetnnh, Leipzigerstr. 84.
Sämmtliche Materialwaaren, Taback, Cigarren Wein, Spirituosen u. S. W. Ver-

v ich im grösseren Partien von jetzt ab biliger, als 2u den ander weit
Alterirten 590 genannten Kngrospreisen.

Rafſinadl in Broden à W 5 S
BRafünad à W 4 S f. Java Reis für 1 13 W.

Aracan Reis für 1 16Gem. Raſfinad d Stearin- u. Parafſin Kerzend ad das Veinste für 1. für 1 5 Paen
F. Oberschaal- u. Talgseife fürSom. Rattünad für 1. 7 i e na s sAlle übrigen Artikel zu ent sprechenden Preisen.

Caur F. Leipzigerstr. 84.

ken
OsehinsKyr,

GlückG.

Ein gutes Arveitspferd ſteht zu vertauſen Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
Brachſtedt Nr. 7. empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

daß dieſelben beſtens zu empfehlen ſind. Jns
beſondere habe ich veraltete Hautausſchlä-
ge, Flechten, Wundſein der Haut nach
Anwendung der gedachten Seifen, und trotz
dem die gedachten Leiden oft lange beſtanden,
in kurzer Zeit und ohne Nachtheil für den Kran

ſchwinden ſehen was ich Herrn J.
Breslau, Carlsplatz 6,

hierdurch gern bezeuge.
Loslau, den 8. October 1867.

Dr. Stark, Königl. Stabsarzt a. D.
J. Oschinsky's Geſundheits- und

UniverſalSeifen ſind zu haben in Halle:
A. Fentee, Schmeerſtr. 36, Aſchers-
leben Frau R. Fräedenberg e Cön-
nern: Th. Müller Düven: M.Schulze Eisleben: A. Kühnes
Merſeburg: W. Schulze Quer
furt: C. Burowr; Wittenberg: R.

Weiſtenfels: O. W. Zim

Pfeſfergurken in u ganzen Ei
mern bei Carl Hoffmann Sellermſtr. in
Naumburg a/S. Nr. 204.

100 Stück Erſtlinge u. 100 Stück
Jahrlinge verkauft Foachiunt.

Naundorf ber Alsleben.
3 Maſtkühe und 1 Bullen hat zu

verkaufen a hüun.Naundorf bei Alsleben.
Auf Bahnhof TeutſchenthalSchweelurt n Otto, e zu
verkaufen, unter zweien die Wahl. Sickert.



SSJ Verihold T (o,
FCäy,Tuchhandlung und Confections-Geschä ſt

für

Herrengarederobe,
Reichsstrasse Nr. 48.

Anfertigung
Von

deutschen, englisehen Merrengarderobe
französischen nes o e

TWuchstoſſfen. le arUnser TUCH- und 8STOFE-LAGER umfasst fortwährend das Modernste, was die Saison in den besseren Fabrjkaten bietet,
und ist in glatter, schwarzer Waare jeder Zeit gut assortirt.

Das CONFRCTIONS- GESCHAFT, welches wir in zeitgemässer Weise mit dem Verkauf von Stoffen verbunden halten, und des-

Von

e

V

sen Leitung bewährten Fachleuten obllegt, liefert elegante Herrengarderobe und Uniformen nach Maass unter Garantie für gut-
sitzende und gentile Pagons,

Um allen Anforderungen der uns mit Aufträgen betrauenden Herren zu entsprechen, befassen wir uns auch mit allen vorkom- Je
menden Reparaturen und übernehmen hellfarbene Stoffsachen zum Waschen, Färben und VFagonniren upter billigster Berechnung.Leibwäsche für Herren, als Oberhemden, Kragen und Manchetten in Shirting und Leinen Uefern wir ebenfalls nach AMaass

oder Probestück. Bei Auſträgen in Oberhemden wird jedesmal dem Auftraggeber das erstvollendete Oberhemd zur Anprobe und
2 Beuriheilung vorgelegt und erst dann, wenn dasselbe für gut befunden worden ist, der Auftrag ausgefährk.

Um unserem Geschäft einen guten Ruf zu erwerben werden wir nur gut ausgefallene Garderobestücke, die den vollen Bei-
z fall des Bestellers finden abliefern und deshalb jede begründete Einwendung dankbar entgegen nehmen um dem beregten Uebel-

stand durch kostenfreie Abänderung oder Zurücknahme ung bessere Wiederersetzung abhelfen zu können.
Bei Bedarf halten wir unser Etablissement angelegentlichst empfohlen, versichern prompte und besonders billige Bedienung

und zeichnen mit Hochachtung und ErgebenheitW. Berthoid J Co 2

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Dritte Brilage zu 32 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 7. Februar 1869.

Vermiſchtes. (Verſpätet.)Prag, d. 4. Februar. Der von Wien abgehende Eilzug iſt LITTERARIA.
(wie bereits telegraphiſch gemeldet) geſtern zwiſchen den beiden letzten Festliche Versammlung Montag den 8. Februar, Punkt 6 Uhr

i i i i ſte auf dem Jägerberge. Der Zuträtt ist nur gegen Vor-nen vor Prag (Auwal und Biechowitz) entgleiſt, wobei der erſte auf 8 s r xWegener welcher ſich vom Conducteurwagen losgeriſſen hatte, 2eigung der Eintrittskarten Sestattet. Anmel-
ſehrt auf der Bahnkrone ſtehen blieb, während die drei weiteren dungen zur Theilnahme am Souüper Können noch bis Montag Mittag

Pelſenernagen über den Bahnkörper hinabrollten und ſich zur Seite bei dem Herrn Castellan des Jägerberges gemacht werden.

l r. Der Vorst and:legten. Sieben Paſſagiere der letzteren Wagen erlitten leichte Verwineungen; der Conducteur, welcher ſich auf ſelben befand, iſt leider Prof. Gosche. Prof. Pott.
ſchwer bleſſirt. Ein raſch von Prag herbeigeſchaffter nie Berlin (3. Febrnar): Raffi es Eich d white) Centner mit Faß
ä i iſende um Ein Uhr Nachts nach Prag, allwo für die Berlin (5. Februar): Raffinirtes (Standard white) per Centner mit Fae Wenn war und ſie r e e Die m W e S loco pa v e c 1

rz 8 pr. April M g. M co 16 à 17Urſache der Entgleiſung iſt noch nicht bekannt. Unter den Verwun pt- Febr. Aprit e Aug. Dee 16. Bremen: Sehr feſt über glitt
deten befinden ſich Graf Weſtphalen, welcher eine Stirnwunde er ragffinirt Standard white loco Antwerpen: Ruhiges Ge ſchaft. Weiße

i 58 5 59, r. Febr. 58 pr. Sept. 61. New-Hork (4. Fehielt, der Pächter der Prager Bahnhof Reſtauration, Donnebauer, Type loco 58 Febr. 58welcher einen Beinbruch erlitt, der Leipziger Kaufmann Auerbach, brüar): Raff. in NewPork 37 do. in Philadelphia 36

Abgeordneter Daubek, und der Kaufmann Ruß. Die Reichsräthe Zuger. eSchloſſer, Stark und Wächter, welche ſich gleichfalls auf dem e (5. Frbruar): RunkelrübenZucker pr. compt. 62,25, pr. März April
Zuge befanden, ſind unverletzt.Die „Weſer Ztg. theil folgenden Charakterzug des Exkur Tremdenliſte. b. es
fürſten von Heſſen mit: Als derſelbe nach ſeiner Depoſſedirung in Augekommene Fremde von 5. bis 6. Februar.
Hanau reſidirte, geruhte er ſich dahin auszuſprechen, daß wenn irgend e dte n e r 8 ha a rer

7 j j J S OAmtl. v. 5ein Umſtand Jhn wegen des unverdienten Schickſals, ſo Jhn n Lüttich a. Pfuffel u. Lüttich a. Wendelſtein. Hr. Saron Warasdin m Diner
zu tröſten vermöchte, ſo ſei es der, daß zwar Er ſeine Krone, aber a. Peſth. Hr. Rent. v. Auguſtin a. Breslau. Die Herrn. Kaufl. Scheffer
auch „der Oetker und die anderen Kerle ihre Verfaſſung verlo San ars a. Frankfurt Reiß a. Mainz Gildehaus a. Chemnitz de Vivie a.

welm.ren hätten. m. orepe le aſ j er E. ige- Statt Zürieh. Hr. Paſtor Dr. Bieſenthal a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. JägerAus München meldet der „Bair. Kurier“: Einen Fall eige a. Kaſſel, Roſenſtock u. Moskauer a. Berlin Breitſcheidt a. Ebln, Lwenſeis
ner und äußerſt ſeltener Art dürfte nachſtehende Thatſache bilden. Vor a. Offenbach Preußel a. Kreuznach. Harnecke a. Spandau, Ehrig a. Eilenburg
20 Jahren wurde hier ein Mädchen geboren und bald danach in Koſt h a. h a d M tans a. Wien,i ilie üb äßi ür ei inrei Langöhrig a. Remſcheid, Friedr en, L cht a. Ound Pflege einer Familie übergeben, regelmäßig dafür eine r e ore e Belgien ne e et ler a
monatliche Alimentation bezahlt, ohne zu wiſſen, von wem dieſelbe Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Walch a. Magdeburg Barmer a. Frankfurt,
gefloſſen. Kurz vor Weihnachten kam nun unter der Adreſſe der Schmidt a. München Döhler a. Bremen Schwerdes a. Potsdant Teller a.
Pflegeeltern beſagten Mädchens (welche, nebenbei geſagt, n e Kuhne a. Dresden, Wöller a. Leipzig Homann, Biſchoff u. Jahn
ling auf das Sorgfältigſte erziehen ließen) eine Summe von 309,000 Fl. a. Berlin. d

e g t H Idäner öwe. r. Amtm. Weßphal a. Thorn. Hr. Fabrik. Hagemannan, mit dem Beifügen, dieſelben ſeien ein Chriſtgeſchenk für deren o Guben Her e e. Seidewit a Je Dr. Lehrer Witr un
Pflegekind, und es war auch dieſe Zuſendung eine anonyme. Man wald. Hr. Oekon. Walter m. Frau a. Wenterode. Die Hren. Kaufl. Jätel
vermuthet, daß ſie von dem verſtorbenen Bürgermeiſter Zelinka in a. r San a. Görlitz, Leſſer a. Brotterode Bandermann a. Liegnit
Wien herrühre, in deſſen Hinterlaſſenſchaft ſich ein für ein in München u. Kind a. Bamberg. Jerzogenes Mädchen beſtimmtes Kapital befand. St inneren ein e Sert en Tage

Aus allen Theilen von Frankreich wird über ganz ungewöhn Patz a. Oelenitz. Hr. Bergreferend. Decken a. Halle. Die Hrrn. Kauf
liche Vegetationsphänomene berichtet, welche die warme Temperatur Greitz a. Ulm, VBurchartz a. Elberfeld, Beckmann a. Barmen, Meyer a. Schön
in der erſten Hälfte des Januar Lervorgebracht hat. Jn den öſtlichen haide, Cohn a. Berlin Strury a. Leipzig Hein a. Erfurt Weller u. Bauer
Pyrenäen waren die Erbſen in Blüthe. Jn der Gironde fand man 7 e e h r a. Frankfurt a M. Edeltng

t i i Mainz Den Bergen.bereits ausgebildete Aehren am Korn im ganzen Süden waren am Fentes Roter. Hr. Geh. Rath v. Münchhauſen a. Strangſurt. Hr. Bag
9. Januar ſchon die Mandelbäume in Blüthe, in Lot und Garonne meiſter Horwiez a. Delitzſch. Die Hrrn. Kaufi. Köhler a. Altenburg Höcker
hat man am 14. Januar neues Gras gemähet, in Oiſe und Ain wa a. Offenbach Neichenbecher a. Bremen Grunsfeld a. Nordhauſen Grunsfeld

S j a. Heiligenſtadt, Muller a. Leipzig, Beerbaum a. Berlin.ren alle Frühlingsblumen, Veilchen, Primeln, Reſeda, Syringen in Kussischer Mor. Die Hrrn. Kaufl. Stellmacher a. Hamburg Sommerguth
Blüthe, in der Vendee blühten einige Mandelbäume und ſelbſt in den a. Magdeburg, Manskopf a. Frankfurt, Bemme a. Berlin.
Ardennen waren am 12. Januar ſchon Roſenſtöcke, Pfirſichbäume und Schmädt's ötel. Hr. Kaufm. Badendick. a. Rordhauſen. Hr. Hopfenhdlr.
Jasminſträuche ausgeſchlagen. In ganz Frankreich iſt mit Ausnahme Reullberg a. München. Hr. Agent Schneider a. Leidztg.
der egen Berggipfel während des ganzen Winters noch kein Schnee Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.

gefallen. 6. Februar 1869Eingegangene Neuigkeiten. Berliner Fonds Börſe.Die Bibel oder die e Sorigt re und Neuen Teſta Inlandiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102 do. 93
ments nach der deutſchen Ueberſetzung von Dr. Martin Luther. Pracht Staatsſchuldſcheine 82Ausgabe z zweihundert und dreißig ehe Bildern illuſtrirt von Guſtav Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 81 Jtalteniſche Anleihe 657,
Dor e. Stuttgart, Druck u. Verlag von Eduard Hallberger. Sechste Abthei- Amerik. Anleihe 81
lung (Lieferung 26—— 30). Preis einer Abtheilung 2 Thlr. iſt n StammActien. Altong Kiel 108. Bergiſch Märkiſche

Die mit einer eminenten Produetionskraft verbundene künſtleriſche Meiſter 128 Berlin Anhalt 185 DerlinGörlitz 28. Berlin Hotsdam 181 Bern
ſchaft und Originglitat Guſtav Doré's ſetzen uns aufs Neue bei der Be Stettin 131. Breslau. Schweidnit 114. CölnMinden 118 CoſelOderb. 116
trachtung der vorliegenden Fortſetzungen des großen Prachtwerkes in Erſtaunen. Wecklenbueger 73 2. Wasdeburg Halberſtadt 1412,. Magdeburg Leipziger 198
Das Werk verdient aber dieſen Namen in der That da nicht nicht nur der Mainz Ludwigshafen 133. Mark. Poſen 65 Dbecſchleſiſche 175 Deſterr
artiſtiſche Schmuck, ſondern auch die übrigen Erforderniſſe eines ſolchen in rei Franzoſen 17 Oeſterr. Lombarden 127 Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 115
cher Fülle vorhanden ſind. Hinzufügen wollen wir noch, daß der Preis der Thüringer 135
deutſchen Ausgabe gegen den der engliſchen und franzöſiſchen ein ungemein billiger Banken. HyvothekenCertiſtcate 100 Preuß Hyvpoth./Actien 105.
iſt. Die Publikation dieſes Werkes für Deutſchland gereicht der Verlagshand Oeſterr. Noten 84

lung zur größten Ehre.) WechſelC ourſe. Hamburg kurz 1512 Hamburg lang 1502,. AmſterThe New Testament: the authorised english version; with introduction, dam kurz 142 Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23 Wien kurz 837
and. various readings from the three most eelebrated manuseripts of the originai Bremen kurz 110/,. Paris 81
greek text. By Constantine Tischendorf. Tauchnitz edition, volume Berliner Getreide Börſe.
1000. Leipzig: Bernhard Tauchnitz. Noggen. Tendenz: Loco 52 Februar März 582 Marz/ April 51Der vorliegende Band iſt ein Jubilaäumsband, da er den tauſendſten Band der April Mai 50rühmlichſt bekannten Tauchnitz ſchen Colleetion of British authors bildet. Dem Rüböl. Laufender Monat 9/ April Mai 9,.
Fhr gut ausgeſtatteten Buche iſt ein FacſimileBlatt mit Proben aus der Sinai Spiritus. Tendenz Loco 1412 Februar März 142,. April Mal 15
tiſchen Vatſeaniſchen und Alexandriniſchen Handſchrift des N. T. beigegeben.) Kündigung 50,000 Quart.

e eBekannkmachungen. Muſikaufführung.
Die Primaner und Secundaner der lateiniſchen Hauptſchule beabſichtigen unter Leitung desDer dur ekannkmachung. Herrn Muſikdirector Graeger

her das We eſchluß vom 5. November 1866 Donnerstag den II. Februar, Abends 6 Uhr
uann Wieſe des Zimmermeiſters Her im Saale des Volksſchulgebäudes die von Mendels ſohn componirten Chöre der
zu e hierſelbſt eröffnete Concurs iſt Antigone des Sophoclesmeinſchan lung der Maſſe beendet, der Ge zur Aufführung zu bringen. ear W aber für nicht entſchuldbar erachtet. Billets zu numerirten Plätzen à 10 Sgr. und Texte à 1 Sgr. ſind in der Muſikalien

Königl ar den 30. Januar 1869 handlung des Lerrn Karmrodt von Dienstag an und am Tage der Aufführung an der
eisgericht, L. Abtheilung. Kaſſe zu haben.

8000 auch Hälf Der Ertrag iſt für das den gefallenen Kriegern zu errichtende Denkmal beſtimmt.
J 9 zu fte 7L. Hypothek, jedoch nut h eedune Dr. AdlIer, Rector.ſtücke auszuleihen durch Wilke, Juſtizrath. BHeſte franz Gold iseche empfiehlt bei jedem Duankum billigſt G. Apel.



Jänicke in Z36rbig.

Breslau Wein reiburgerEisenbahn es ellseeneaft.
mm s s 0 n

von
Thaſer 3, 400, O00 Stamm- AcCctienm,

welche den Beſitzern von alten Actien Pari und zwar auf drei Stück alte zwei neue überlaſſen werden.
Einzahlung auf die jungen Actien 40
Anmeldungen zum Bezug der neuen Actien nimmt

vom 10. bis inel. 12. d. Mts.
entgegen S.

e DaThüringiſche Eiſenbahn.
z Vom 6. Februar c. ab werden von unſern Stationen Halle und Weimar

S S directe Billets nach Bebra, Station der Heſſiſchen Nordbahn, und von unſern
S S Stationen Leipzig Halle, Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach im
Anſchluß an die dort gekauften Billets nach Bebra auch Billets von Bebra nach Frank
furt a/M., dieſe letztern jedoch nur zu unſerm Zug V. zur ununterbrochenen Fortſetzung der
Reiſe auf der Bebra-Hanauer Bahn dahin, ausgegeben werden.

Die directe Abfertigung des Gepäcks wird damit verbunden ſein.
Erfurt, den 4. Februar 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die zur Emiſſion gelangenden R 3,400,000 neuer Stamm Actien der
Breslau Schwefdnitz Freiburger Bisenbahn werden den
Jnhabern von alten Actien dieſer Bahn, und zwar auf je Arei alte Zwei
neue, zum Pari Courſe offerirt. Die neuen Actien tragen während der Bauzeit
der neu zu bauenden Linien 5 Zinſen, und nehmen nach Eröffnung dieſer
Linien an der Dividende Theil.

Die alten Actien ſind bis späitestens I2. d. FUts. bei uns anzumelden
und auf jede neue Aetie 40 einzuzahlen. Vollzahlungen ſind geſtattet.

Haklescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.Brüderſtraße G.

Breslau Schweildimnitz Preiburger
Hisen bahn Acttem.

Auf je drei Stück alte Actien sollen zwei neue zum Pari- Courge ausge-
geben werden, und muss (ie Anmeldung dazu vom 10. bis 13. d. Mts. erfolgen.

Zur Vermittelung und näheren Auskunft bin ich gern bereit.

Mein Sfeckcenesge.
Als vortheilhafte Kapital Anlage empfehlen wir die neuen

3pCt. Madrider 100 Franken Anlehenslooſe.
Jährlich 4 Gewinnziehungen 1869 1873. e

Hauptgewinne: Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000,
35,000 2e. 2e. Niedrigſter Gewinn Frs. 100 oder Thlr. 26. 20 Sgr. S

Jedes Obligations-Loos iſt mit jährlichen Zinscoupons à 3 Franken verſehen. Sowohl
die Zinſen als die Prämien werden in Berlin, Breslan, Leipzig, Hamburg, Frank
furt a. M., Stuttgart, Paris rc. ohne den geringſten Abzug in franzöſ. Gelde aus
bezahlt. Verlooſungsplan gratis.

Die erſte Gewinnziehung findet am 15. Februar und die 2te ſchon
am I. April d. J. ſtatt.

Obligationslooſe à 16 preuß. Thlr. ſind zu beziehen bei

Moriz Stiebel Söhne
Bank und Staats-Efferten Geſchäft in Frankfurt a. M.

e

W

Eine nur wenig gebrauchte (14reihige) Drill Schöner Buchsbaum zu Einfaſſungen iſt zu
maſchine und ein alter Ackerwagen ſtehen verk. Giebichenſtein, Rainſtraße Nr. 7.
zum Verkauf. Das Nähere beim Hrn. Gaſtwirth Ein fettes Schein iſt zu verkaufen in

Teicha Nr, 33.
Ladenſchränke u. Tiſch, auch J. Kiſten

Wagenfabrik von Gottfr. Lindner an e w. a t x
S Zuckerrübenkerne vorzüglichſter Sorte,e e n rie Futterrüben verkauft ſehr billigEin ächt Holländer Zuchtbulle, von zweien Ed. Glück, Handelsgärtner in Nietleben

die Wahl einer 2, Jahr, der andere 1/, Jahr
1000 Thaler Hypothek zu 10 Zinſen ſoalt, ſteht zu verkaufen bei

Reinhold Nette in Rieda. fort geſucht. Adr. sub R. 100. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.Ein mit guten Atteſten verſehener Knecht,

womöglich Cavalleriſt, wird zum ſofortigen An Ein fehlerfreies, vierjähriges Pferd (Bleßfuchs)
tritt geſucht bei ZickKel, hat zu verkaufeen

gr. Steinſtraße 59 B. Wege in Bennſtedt.

Ein Dreher findet dauernde Beſchäftigung
auf Achſen.

Vortheilhafte Grundſtücks Verkäufe.
Eine Kohlen-Formerei mit alleiniger

Niederlage von Vulean-Oel, in einer
großen Provinzialſtadt gelegen, für 20,500
Thlr. gegen nur 1 bis 2000 An
zahlung

Zwei Ziegeleien mit vollſtändigem Jnven
tar, und zwar eine für 7090 Thlr.
die andere für 8000 Thlr. gegen nur
3500 reſp. 2000 Anzahlung;

Eine Vockwindmühle nebſt Zubehör und
über Morgen Land, gegen Anzahlung der
Hälfte des Kaufpreifes von 4500 Thlr.

Vier Hausgrundſtücke hier, eins in
Lauchſtedt und drei auf dem Lande
mit etwas Feld, zum Kaufpreiſe von
3000 Thlr., 8200 Thlr. 4000
Thlr. und 4500 Thlr. gegen Anzah
lung von reſp. 500 1200 2000
und 3000

Eine Gemeinde Bäckerei gegen Ueber
nahme der Schulden

Alles ver änderungshalber unter den
günſtigſten Bedingungen zu verkaufen
durch den Priv. Secretair C. Kerger in
Merſeburg Markt 27.

Holz- Auction.
60. Haufen à 60 Bund WeidenReifſtangen, 5

jährig, für Böttcher.
60 Haufen Brennholz, WeidenReiſig, ſollen

Montag den S. Februar
Mittag 11 Uhr

im ſogenannten Gr. Beeſener Holze meiſtbie
tend verkauft werden.

Beeſen a,Elſter 1869. F. Knop.
Für nur 3000 Thlr.

iſt Gelegenheit geboten eine vor 5 Jahren neu
E erbauete Fabrik mit 3 Brennöfen, 10pferdige
Dampſmaſchine u. ſ. w., überhaupt betriebs

fähig, anzukaufen. Näheres unter R. S. 12.
poste rest. Halle a/S.

V Eine ſchwunghafte Bäckerei auf dem
Lande iſt preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Dachritzgaſſe Nr. 3 in Halle a/S.

Eine herrſchaftliche Wohnung von 5 heizbaren
Zimmern, Kammern Küche und Zubehör, iſt
zum 1. April o. zu vermiethen Barfüßerſtr. 10

Obere Leipzigerſtraße Nr. 47 iſt eine möblitte
Stube ſofort zu vermiethen.

Ein freundliches Logis von 1 St., 2 K., Küche
u. ſ. Zubehör nebſt Gartenpromenade, iſt von jebt
ab zu vermiethen und 1. April zu beziehen in

Giebichenſtein, Rainſtraße Nr. 7
Mein Haus in Brachwitz, mit 1 heizbaren

Stuben nebſt Kaufladen, worin ſchwunghaſtet
Materialhandel getrieben wird, (es wird jährlich

4 500 Gewinn erzielt), will ich unter
vortheilhaften Bedingungen verkaufen.

Kunze, Cantor.
Meinen Ackerplan bei Morl, 10,28 Morgen

beſter Cultur, will ich im Einzelnen oder im
Ganzen verpachten reſp. verkaufen.

Kunze, Cantor in Brach witz
Zwei große Läuferſchweine ſtehen zu verkau

fen auf dem Holländer zu Schotterey
Holz Verkauf.

10 Schock gehackte trockene Reisbund, Rü
ſtern und Eichenholz, find zu verkaufen

Oſendorf Nr. 7.

S r
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Die Direction der e S WWeilkdnitez- Preiburger Hisen-bahn Gesellschaft gewährt bei der neuen Bmission auf Arref alte We
mere C zum Pari-Course: die Anmeldungen hierzu müſſen vom 10. 13. d.
erfolgen und empfehle ich mich zu deren Vermittelung. Mts.

Hiermit erlaube ich mir mein

welcher Branche ich in dem neu bezogenen Lokal meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit widme,
aufs Angelegentlichſte in freundliche Erinnerung zu bringen.

grund reellen Blelefelder Handgarn-ei-
EEGEE 6 richtig 2 u. richtig 22 Berl. Ellen breit (letztere zu Ueberzügen und
Bettiüchern ohne Nath), ſowie die krüftige WMerruhuter Hausma-
cher elmew ad die ich beſtändig von den allerſtärkſten bis zu den feinſten
Nummern auf Lager halte, nicht dringend genug empfehlen. Augenblicklich liefere ich noch ein
ganz vorzügliches Hausleinen à 13 die Webe von 88— 90 Berl. E, d. h. die
Berl. E. 4e ſonders Pretswerth glatte u. gerauhete Päqueés, geſtr. Satins, Eümnitty,

Barchent, Shürtinmg, Chiüfrfom, kurz alle möglichen Neglige-Stofte, vfferire
ich bei Abnahme von ganzen oder halben Stücken genau zu Engros Freifsen.

C Mein Wäsche Lageriſt in allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln ſtets auf das Neichhaltigſte ſortirt.
Nicht bei mir gekaufte Leinewand Und ſonſtige Stoffe laſſe ich mit

dem größten Vergnügen auch nähen, und zwar
ſolide, prompt u. billigſt!

II. C. We Leinen- Handlung en gros u. en detail,
Sr. VIrichestrasse GI.

o Oberhemden für Herren und Knaben
von meiner Handgarn-Leinewand, ſowie vom feinſten Bielefelder Leinen oder auch
von ſchwerem Prima- Chäfkon, ſind ſtets in ren verſchiedenſten Größen und Sorten
vorräthig, werden aber auch genau nach Maaß höchſt
ſolid u. gut ſitzend unter Garantie prompt angefertigt.

E. Gewöhnliche Reden ohne Rinsätze, Vachthémden und
mnverwüstliche Arbeitshemdenm, Ieſinene u. Shiürting- Vorhem-
den, Ieinene u. Shiürting-BDinmgätze in Oberhemcden, von den einfachſten
bis zu den eleganteſten querfaltigen und den feinſten geſtickten Genres, empfehle
in reichſter Auswahl zu höchſt ſoliden Preiſen.

F. C. gr. Ulrichsstr. 6I.BVabrik von Damen und Herren-Wäsche.
Lehrlings-Gesuch.Ein Sohn achtbarer Eltern findet unter ſehr günſtigen Bedingungen in meinem

Leinen Wäſche, Ausſtattungs, Gardinen Spitzen Weißwaaren Und Confections Ge
ſchäft en gros u. en detai zu Oſtern oder früher Aufnahme als Lehrling.

I. C. W edcky in Halle a/S.
Ein ſehr tücht. Oekonom, 32 J. alt beſon

ders im Rübenbau erfahren, 10 Jahre größere
Oekonomie Wirthſchaften mit Umſicht geleitet,
im Beſitz ſehr guter Empfehl., ſucht 1. April
Stelle als Verwalter, Inſpektor ec. durch Fr.
Binneweiß, Barfüßerſir. 16.

2 geſ. Ammen vom Lande, 3 W. u. 6W.
geſtillt, ſuchen Stelle durch Fr. Binne weiß.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat Conditor zu werden, kann zu Oſtern plazirt

werden bei F. Böset,
Conditor in Querfurt.

Zwei tüchtige Setzer finden dauernd 2 Ober u. 4 j. Kellner, 2 Wirthſchafterin
Beſchäftigung in der Buchdruckerei von nen für Landwirthſchaft u. Stadt, 1 Kochmam

Ed. Heynemann in Halle. z be ver Zmelcan,
Ein gewanbtes S J n autionsfähiger Hotel Hausdiener ſuchen Stelgere Zei in r e e n e n e ling rege s

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3. Lehrlings- Gesnch.
Für mein Taback- S Cigarren GeFür ein ärti Matert z. 2schäft gu o en Hottes Materialge- ſchäft ſuche ich unter günſtigen Bedingungen

a einen Commis und eine einen jungen Mann als Lehrling.aden-Demoiselle, Reftectanten mit guten C. X. Spferling
Zeugnissen finden n ücksichti rur Berücksichtigung.,. gt i in alle a Ehnen Lehring ſucht Abelmann, Tiſchier

meiſter, Rathhausgaſſe Nr. 7.Wahl atüiches Hausmädchen welches im

1 tücht. Oekonom m. gut. Zeugn. ſucht zur

Ein thätiger Mühlenverwalter, welcher mit
der Müllerei und der Buchführung vertraut iſt,
desgl. auch mit Ein und Verkauf des Getrei
des und Mehles, wünſcht wieder eine Stelle
zu übernehmen. Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.
H Einen Uhrmachergehülfen und Lehrling

ucht F. Heinrich Uhrmacher
in Zörbig.

Einen Lehrling ſucht der Kupferſchmiede
meiſter Neuer, an der Halle Nr. 10.

Stellen Geſuche.

Leinen-, Wäſche n. Augſtaktungs- Geſchaſt e

So kann ich namentlich meine S

Handtücherzenge u. Rischtücher beſter Qual. ganz

e. Fcu.
S r. dpr. n r,in Wfen, Stadt, Bognergasse

Nr. S.
Wohlgeboren!

J

was s er gegen mein IocekKeres
Zahnfleiseh und Zähne fräher habe ich

alle möglichen Mittel von Aerzten ohne allen
Erfolg angewendet alle Zahnpasten haben
mir das Zahntleisch durch das Frottiren auf

S gerieben, aber nicht gestärkt, und somit das
Uebel verschlimmert. Laut eigener Veber-

zeugung setze ſich meine ganze Hoffnung auf,
Ihr Fabrikat.
S Euer Wohlgeboren ergebenster

Dr. WiIn. Raschke, m. p., Pastor
Bystritz in Mähren. eZu haben in Ha lIe: A. Hentze, Schmeerstr. 36.

in Vaumhburg aS. A. Mann,
S in Nordhausen: G. H. Wehmer,

Mexican. Vibres bei
Carl Schulze.

Eine Partie Baſtmatten offerirt
Larl SchuiZze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Brustbonbon,
den Stollwerck'ſchen gleich, nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter, und dabei
25 billiger, empfiehlt als porzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der Ath
müngsorgane u. dergl. à 15 oder
Packet 3 täglich friſch.

Herrinenn Schliack,Ranniſche Str. Nr. 11, Halle
Mein Hauptdepot für Halle und Umgegend

befindet ſich bei Herrn Carl Brodkorb
jun., kl. Ulrichsſtr. Nr. 9, und ſind meine an
erkannt vorzüglichen Bruſtbonbon noch außer
dem bei den Herren Sonnemann in Am
mendorf, Carl Fromme in Schafſtedt,
J. F. Teutloff in Nebra, R. Hedler
und Hermsdorf in Querfurth und A.
Naumann in Neutz zu haben. Reflektan
ten auf meine Bonbon bitte ich, ſich an Hrn.
Carl Brodkorb wenden zu wollen.

Mehrere hundert Fuß Buchsbaum ſind zu

verkaufen. G. Achilles.Priesdorf bei Stumsdorf.
Zwei junge, kräftige Ponny und ein 5“ gro

ßer, 4 Jahr alter Wallach (Rothſchimmel) ſind
preiswürdig zu kaufen bei

Handke, Thierarzt in Merſeburg.
Ein Laden Vorbau wird zu kaufen geſucht

ſelbiger braucht erſt Ende April abgegeben zu
werden. Offerten abzugeben an Ed. Stück
rath in der Expedition d. Ztg.

Zwei ſehr alte Jtaliener Geigen ſind
preiswerth zu verkaufen Landwehrſtraße Nr. 17,
2 Treppen rechts.

Nächſten Dienstag den 9 e e Ver
l der Knechte zu Harsdorf tſammlung der Knech Se Vorſtand

W helm Tel.„Plätten und Nähen geübt und mit
utenkigen Anteehen iſt, wird zum ſofor Führung einer Landwirthſchaft Stellung. Nä

itt geſucht heres d. Frau Kohl, alte Promenade 9
S große Steinſtr. 59, 1 Fr. T Ecu
Einen Lehrling ſucht zu Hf 575pold, Rorbmachermſt r nen t wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

L. Meye, kl. Klausſtr. 3.

Herr Kaufmann Mahrenholz aus
Wolferode bei Eisleben erſuche ich, mir ſei

Ein tüchtiger Barbiergehtfe nen fetigen Aufenthalt anzuzeigen.
Louis Cerf.

Halle, den 2. Februar 1869.



Zur Beachterng.
In Folge der Aufgabe meines Detailgeschäfts von Spfiel-, Galanterife-,

Britanmia- u. a. Waaren verkaufe ich sehr viele Artikel meines Lagers
za äusserst billigsten Preisen aus.

Leipzigerstrasse II. F. G.Er Hin neues Gutachten.
Ich habe den vegetabiliſchen Haarbalſam Esprät des chevenx von Hutter Co. in

Berlin, einer chemiſchen Prüfung unterworfen, derſelbe iſt durchaus frei von ſchädlichen
Stoffen und enthält nur Beſtandtheile, deren Wirkſamkeit ſich als dem Wachsthum der Haare
fördernd bewährt haben. Es behauptet daher der Esprät des chevenx mit Recht die Be
rühmtheit, welche er bereits erlangt und verdient wegen ſeiner ausgezeichneten Eigenſchaft immer
mehr empfohlen und verbreitet zu werden.

Berlin, d. 1. Januar 1869. Apotheker Dr. Hess.Depöt bei Welmbol d Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 1 Thlr.

Elegante Ledersehürzen für Damen und Kinder, ſowie Stoffe zum
Selbſtanfertigen empfiehlt zu billigen Preiſen

das Tapeten Geſchäft von K. Rapssber, Leipzigerſtr. 96.

X Um das Publikum Vor Betrug zu schützen
und vielſeitigen Klagen wegen gefälſchten Fabrikates entgegen zu treten, wird bemeirkt,
daß der Timpe'sche Kraftgräes in P. à 8 u. 4 ächt zu haben iſt
in Male bei C. I. Wiebach, in Hettſtedt bei Gebr. Dammann,
Eisleben bei Theod. Merckel, Wiehe bei F. A. Rauſch,
Merſeburg bei Guſtav Elbe, Cönnern bei Th. Müller,
Querfürt bei Ernſt Hermsdorf, Oberwiederſtedt bei A. Schöne,
Sangerhauſen bei H. F. Müller, Sondershauſen b. J. B. Herbſtleb,
Brachſtedt bei Ed. Thiele, Teuchern bei C. F. Burckhardt,
Nebra bei Selm. Probſt, Bibra bei F. Loth,
Nordhauſen bei Jul. Wolff, Naumburg a/S. b. A. Reinhardt.

Grabcdenimer
von

Marmor und Sandſtein,
Grrabeinfass genvon Nebraer und Seeberger Stein,

ſowie alle Steinhauerarbeiten empfiehlt zu den billigſten

Preiſen E. Ia.Ein großer Vorrath von ganz vorzüglich ſchön und ſauber
gearbeiteten, fertig auf geſtellten Marmorpoſtamen-

d ten, Marmorkreuzen, ſowie Platten und Kiſſen- J
ſteinen ſteht zur Anſicht bei B. Haack,

Halle a/S. vor dem Steinthor.
Leinert hestauuration.

Concertmit komiſchen und launigen Vorträgen der Nord deutſchen DamenKapelle.

Müller's Boelle Vviere.
Sonntag den 7. Februar Abends 7 Uhr

Vocal- und Instramental- Concertder Handwerker- Meiſter -Liedertafel.
Programm: Marſch v. Conradi. Vaterlandsgruß v. Huber. So muß mein Liebchen

ſein v. Abt. Abſchied vom Gebirge v. Tſchirch. Die Fiſcher, Duett v. Kücken. Wo? Quartett
v. Reichardt. Troſt v. Otto. Mein Himmel auf der Erde v. Neumann. Die Eiche von Oſtro
lenka (Solo m. Chor) v. Kunkel. Finniſches Volkslied v. Faißt. Der Trauſchein, humo
riſtiſches Quartett v. Kuntze. Entree à Perſon 3 Nach dem Concert Ball.

Hierzu ladet ein Der Vorstamnd.Den geehrten Beſuchern des Dem Kanonier Wilhelm Grüneberg
L z C ls aus Oppin, z. 3. in Erfurt, zu ſeinem 22.eipziger arneva Wiegenfeſte ein drei Mal donnerndes Hoch, daß

erlaube ich mir meine neu und elegant einge Erfurt wackelt und die Feſtungswälle einpurzeln.
richtete, in der Mitte der Stadt und nächſtenNähe des Theaters, ſowie der Poſt gelegene Dem Onkel und Tante Zahn in Ober

t 7 rißdorf zu ihrer goldenen Hochzeit ein dreiBReostanratzom, Mal donnerndes Hoch! daß der ganze Schoof
Grimmaiſcher Steinweg 54 und Johannisgaſſe 45, zer t J w d d nackert.hiermit zu empfehlen. berk wackelt und der große Nußbaum knacker

S 7Grüne Tanne bei Zöbrritz.Für ausgezeichnete Küche nach reichhaltigſter

Dienstag den 9. Februar Abends
Speiſekarte, ein feines Glas Bier diverſer Sor
ten und prompteſte Bedienung wird beſtens ge
ſorgt ſein.

Leipzig, im Februar 1869
Anton VPalmnfeé.

4 Arbeitspferde ſind zu verkaufen

gegeben von der Liedertafel Harmno-
näs zu Burg bei Reideburg zum Be-
ſten des PeſtalozziVereins. Entrée

7 Uhr grosses Gesang-Concert,

h

Zum Einkauf von
Geburtstags-Geschenken
für Kinder u. für Erwachſene.

GeschenkKen zu Hochzeiten,
zu slbernen Hochzeiten etc. S
empf. ſich gr. Ulrichsstrasse 42. V

Der Präsent- Laden.
h

W'eintranube.
Z Sonntag den 7. Februar Nachm. 3 Uhr

Grosses Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.

Füſ.Reg. Nr. 86.

Rocco's Etablissemenmt.
Sonntag den 7. Februar Abends 7 Uhr

Grosses Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.

Füſ.Reg. Nr. 86.

h

e

Hötel garni zur Tulpe
Heute Sonntag den 7. Februar

Abend- ConcertAnfang 7 Uhr. E. JohnMreybergs Saleem (Thiemeſ
Sonntag den 7. Februar Nachm. 3 Uhr

15. Trio-Concert,
1) Trio für Piano, Violine und Violoncello

von Fesca. 2) Chor der Gefangenen ünd
Marſch aus „Fidelio“ von Beethoven (fü
Orcheſter). 3) Schlummerlied und Tann
häuſerphantaſie für Piano von Dreiſcho.
4) Paraphraſe aus „Loreley“ von Neswoda
5) Gr. Concert für Piano u. Orcheſtetbe
gleitung von Kreutzer. E. Apel.

Gasthof Croöllwitz.
Sonntag den 7. Febr. bei gut beſetztem Or

cheſter Tanz, wozu ergebenſt einladet

F. Sturm
Zwebendorf.

Zu Faſtnacht Dienstag den 9. Februar ladet
zum Ball freundlichſt ein Klepzig

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 1. d. Mts. entriß der unerbittliche T
uns unſer kleines Töchterchen in einem Altt
von 1 Monat und 3 Tagen. Freunden un
Bekannten dieſe traurige Nachricht, bittend un
ſtille Theilnahme. A. Vettmann u. Frau

Drehlitz, d. 6. Februar 1869.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr verſchied
nach kurzem Krankenlager mein Bruder Edual
Krauſe nach ſoeben zurückgelegtem 69. Leben
jahre. Dies ſeinen Freunden und Verwandte
ſtatt beſonderer Meldung zur Nachricht

Eisleben, den 5. Februar 1869.
Der Rechnungs Rath D. Krauſe

Todes Anzeige.
Am 31. Januar ſtarb unerwartet mein gut

Mann, der Anſpänner Gottfried Bach
mann, in einem Alter von 67 Jahren.
allen ſeinen Freunden und Bekannten zur Na
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid

Friede ſeiner Aſche!
Müllerdorf. Die trauernde Wittwe

Marie Bachmaunl
Bei meiner Abreiſe nach Mähr. Oſtre

ſage Freunden und Bekannten Lebewohl.

2 Nach dem Concert Ball.
GehauerSchwetſchke' ſche Buchdruckexei in Halle.

Magdeburger Chauſſee 15. F. Münter.
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Vierte Beilage zu 32 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 7. Februar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen
Bukareſt, d. 5. Februar. In der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer erklärte das Miniſterium, daß es ſein Entlaſſungsgeſuch
in die Hände des Fürſten gelegt habe. Ob der Fürſt daſſelbe an
nehmen wird, iſt noch ungewiß.

Lemberg d. 5. Februar. Sicherem Vernehmen nach wird der
Kaiſer von Rußland gegen Ende Februar im Lager von Winnic (Gou-
vernement Podolien) zur Jnſpicirung der Truppen erwartet. Der
Biſchof von Lublin hat ſich aus Furcht, deportirt zu werden, hierher

geflüchtet. 9Paris, d. 5. Februar. Der frühere Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, Marquis de Mouſtier, iſt heute geſtorben.

Aus den Stadtverordneten Verhandlungen
Die Berathungen der hieſtgen StadtverordnetenVerſammlung über den Haupt

und die Spezial- Etats pro 1869 wurden in den Sitzungen vom 21. Januar bis 3.
Februar fortgeſetzt. Referent Hildenhagen berichtet weiter über den Etat der
Gottesackerkaſſe, welcher in Einnahme und Ausgabe à 4682 Thlr. 12 Sgr.
4 Pf. d. i. mit einer Minderdifferenz von 206 Thlr. 16 Sgr. gegen das Vorjahr
abſchließe 831 Thlr. zur Unterhaltung der Wege c und 1245 Shir. 27 Sgr. 4 Pf.
zur Amortiſativn der von der Stadtkaſſe geleiſteten Vorſchüſſe answerfe, worauf der
Etat in allen Poſten genehmigt wird.

In der darauf folgenden Verhandlung über den BeleuchtungsEtat wird
von ver Commiſſton zunächſt der Wunſch ausgeſprochen daß derſelbe in Zukunft
ſämmtliche Beleuchtungsbedürfniſſe, incl. derjenigen des Rathhauſes und des Poltzei
Gebaudes zuſammenſtellen, im KammereiEtat dagegen nach den verſchiedenen Diteln
und Conten verrechnen möge womit ſich der Maglſtrat einverſtanden erklärt. Die
Sotalausgabe der ſtädtiſchen Beleuchtungskoſten bekragt (mit Ausnahme von 315 Thlr.
I Sgr. für die Polizei) 11,213 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. und erlautert der Referent
die gegen das Vorjahr eingetretene Mehrausgabe von 993 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. durch
die von der Verſammlung bereits beſchloſſene Vermehrung der Laternen Cum 26
Stuck), durch den vergrößerten Dispoſitionefond à 350 Thlr. die hinzutretende Be
leuchtüng der Lucke e. in Folge deſſen auch dieſer Etat in ſämmtlichen Poſten be
willigt wird. Stadtoerordneter Rhens empfahl hierbei die Verlöſchung der Gae
Laternen künftig von den Nachtwächtern beſorgen zu laſſen.

Hinſichts des Etats der PolizeiVerwaltung beſchließt die Verſamm
lung vorlaufig die dort in Einnahme ausgeworfenen 1347 Thlr. zu genehmigen,
die à 18,612 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. veranlagten perſönlichen und ſachlichen Aus
gaben e. dagegen nach den Berathungen über die Gehaltserhöhungen zum Kam
mereiEtat Ausg. Tit. T. B. feſtzuſtellen.

Hierauf wird auch der SiechenhausEtat, abſchließend dem Vorjahre
faſt ganz eonform à 3370 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. in Einnahme und Ausgabe
ohne Discuſſion angenommen e der Arbeits Anſtalt eine
längere Debatte ſtattfindet. Die Commiſſion beantrggt den Etat des Arbeits
hauſes à 5236 Thlr. inel. 4702 Thlr. Zuſchuß aus der Kaämmerei feſtzuſetzen, welche
letzte Summe 1368 Thlr. mehr als im Vorjahre beträgt. Referent erlautert, daß
dieſe Mehrausgabe ſich hauptſächlich aus der Unterhaltung und Bekleidung der
Hauslinge““ ergebe wofür 1182 Thlr. ausgeworfen ſeien welche letzte Summe
theils durch die mit 1868 abſchließende größere Zahl der Hauslinge, theils durch den
neuen Verpflegungstarif juſtifteirt erſcheine. Ein Antrag der Commiſſion: „„die
Ausgabe Tit. IV. 5. ausgeſetzten „Jahrgelder für abgehende Hauslinge““ nur den
Auswärtigen bar den halliſchen Einwohnern in Naturalien (Brod 2e.) zukommen
zu laſſen““ wird von der Verſammlung abgelehnt wogegen die weitern Com
miſſions Anträge 1) die Poſten der Ausgabetitel IV. I. a. b. künftig in der Rech
nung zuſammenzulegen, von dem Stadtverordneten Richter befurwortet, 2) die An
ſaätze der ebenda etatiſirten Poſten, welche durch Addition von anſtatt geſucht
ſind zu n s zur Beruckſichtigung empfohlen und ſammt
iche übrigen Etatſätze genehmigt werden.b Hye weitere und auf die aufgeſtellten Prinelpien zurückgreifende Debatte ent

ſpinnt ſich bei der Verhandlung über den Bauetat. Referent Hildenhagen ent
wickelt, daß die Anträge des Magiſtrates, zuſammengefaßt in dem Kammereietat
Ausgabe Tit. VII. auf Bewilligung in örainario für Wege, Canale, Gebäude
Grundſtücke c. à 5100 Thlr. I. in extragrdinario für Pflaſterungen Straßen,
Bauten e. à 11,900 Thlr. III. in ſonſtige Ausgaben, Drottoirs, Anpflanzungen e.
C 1865 Thlr. 15 Sgr. in Summa 18,865. Thlr. 15 Sgr. gerichtet und daß die
Commiſſion dieſe Anſätze der Verſammlung zur Bewilligung empfehle, um ſo mehr,
als die Hauptpoſten I. B. à 3000 Thlr. und II. 1-7 4 11,500 Thlr. nicht definitiv
ſondern zur Disvoſttion beider ſtädtiſchen Behörden nach Begutachtung der Bau
eommiſſion beſchloſſen werden ſollen. Es ſei aber in der Commiſſion aufgefallen,
daß der diesjährige Anſchlag ſo bedeutend unter die Vorjahre heruntergehe; 1868
ſeien 3920 Thlr. mehr, 1867 ſogar 7000 Thlr. mehr verbraucht; desgleichen wären
von der Baucommiſſion urſprünglich 25,000 Thlr. nach MagiſtratsBeſchluß vom
3 Oet. pr. 28,400 Thlr. als Realbedürfniß pro 1869 ausgeworfen geweſen! und
ſei zur Aufklärung der Sachlage unter Anderem die Auskunft ertheilt daß das
Pflaſter der Stadt eine Totalumlegung erfordere, dieſe nach einem beſonders feſtzu
ſtellenden Syſteme erfolgen, ſolches erſt vom Stadtbauamt bearbeitet reſp. Mittel
zur Durchführung (Anleihe 2c.) berathen werden mußten e. Hier trete, führt der
Ref. gus die Gefahr mangelhafter Organiſirung, die Nothwendigkeit der ſo viel
fach angefochtenen Dispoſitions und Reſervefonds doch wohl deutlich genug zu Tage.
Jm Bauetat und weiter ſeien nun einmal gewiſſe e entſprechender
Jahresausgaben unvermeidlich. Solche ziemlich gleichmäßig wiederkehrende Aus
gaben dürfen nicht unter der Durchſchnittsſumme bemeſſen Erſparniſſe nicht bei
unabweislichen Bedürfniſſen erſtrebt laufende Poſten nie durch Anleihen gedeckt
werden, das ſeien ungeſunde und ſchädliche Grundſatze der Verwaltung. In den zu
geringen Anſätzen für Pflaſterungen, Wege, Bauten c. pro laufendes Jahr ſei ein
geſtandenermaßen „die Entlaſtung der Gegenwart auf Koſten der Zukunft!,die unverhältnißmäßige Belaſtung der Jolgeahe, ja die Verminderung des Ver
mögens der Stadt enthalten und es ſei nicht zu verſtehen wie ſolchen That
ſachen gegenüber die Sammelfonds als eine Belaſtung der Gegenwart haben ge
nannt werden können. Die Majorität der Commiſſion empfehle daher der Ver
ſammlung außer der obigen Summe 4500 Thlr. zur Dispoſition beider ſtädtiſchen
Behörden als Reſervefonds für den Etat pro 1869 auszuwerfen 3) den Magiſtrat
zu erſuchen a. einen Plan über Ausdehnung des ſtädtiſchen Canalnetzes, d. einen
Turnus der ſtädtiſchen Pflaſterungen durch das Stadthauamt entwerfen zu laſſen
und mit den Stadtverordneten zu vereinbaren. Zunächſt bot die Forderung von
4500 Thlr. zur Dispoſition die Veranlaſſung zu einer laängeren Debatte, welche bei
der Schlußberathung des Etats wieder vom Stadtverordneten Wolff aufgenommen
wurde, und damit endete daß die Summe abgelehnt wurde, nachdem die Stadt
verordneten v. Radecke, Wolff, Rhens und Fritſch gegen die Bewilligung derſelben
geſprochen hatten.

Es folgt die gegenwärtig wohl doppelt intereſſtrende Berathung über den Etat
des Waſſerwerkes. Derſelbe wirft aus: Einnahme: Tit. l. Für Röhrwaſ
r nach Waſſermeſſer 8700 Thlr. II. Desgl. nach Pauſchal Waſſerzins Satzen

Thlr. U. Vergütung der Stadt für Sprengen der Straßen und Promenaden,
Spulen der Kanaäle, zu Springbrunnen Feuerlöſchen c. 2850 Thlr. zuſammen

12,064 Thlr. Ausgabe: Tit. I. Verwaltungs und Aufſichtskoſten 4160 Thlr.,
II. Steuern und Laſten 30 Thlr. III. Betriebskoſten 4618 Thlr. IV. Unterhal
tungskoſten 1000 Thlr. V. Jnsgemein 200 Thlr. zuſammen 16,038 Thlr.

Xef. Hildenhagen berichtet, daß es ſich hierbei nach Anſicht der Commiſ-
ſion blos um interimiſtiſche Feſtſetzungen handele da das Waſſerwerk noch im Bau
begriffen, und um einen Normaletat aufzuſtellen doch mindeſtens die Erfahrungen
eines vollen Verwaltungsjahres vorliegen müßten. So ſei die Summe in Einnah
me Tit. J. dem bisherigen Verbrauch nach Waſſermeſſern gemäß arbitrirt; die
ſer aber biete deshalb keinen feſten Anhalt weil weitere und größere Anſchlüſſe in
Ausſicht ſtehen. Andererſeits aber laſſen ſich dergleichen ſpezielle Zugänge nicht ein
mal annaherungsweiſe beſtimmen. ad Einnahme Tit. II. ſei es in Abſicht, den
Erhebungsmodus der Pauſchalſatze zu ermaßigen, auch ſei der Waſſertarif im Laufe
des e wohl von der Verſammlung mit zu berathen. Desgleichen würden ſel
nerzeit Beſchlüſſe zu faſſen ſein über die Höhe der Vergütungen aus der Stadtkaſſe
für empfangenes Waſſer. Auch die Hauptausgaben laſſen ſich noch nicht normal
etatsmaßig überſehen. Die Verwaltungskoſten können in einem Poſten verringert,
hinſichtlich Beſchaffung der Kohlen zum Betriebe vielleicht ein anderweiter Modus
gefunden werden wogegen nach Anſicht der Commiſſion die Bildung größerer Re
ſerve und Amortiſationsfonds jedenfalls vorgeſehen werden müſſe. Vorlaäufig dem
nach und bis über dergleichen ſchwebende Fragen ein ſicheres Urtheil gewonnen wäre,
empfehle die Commiſſton den vorliegenden Ekat: in Einnahme mit 12,064 Thlr.
2) in Ausgabe 10,038 Thlr. alſo mit einem Ueberſchuſſe von 2026 Thlr. pro
1269 feſtzuſtellen 3) bei dem Magiſtrat zu beantragen daß der am 16. Jan. pr
publizirte Waſſergeldtarif nebſt Reglement der StadtverordnetenVerſammlung zur
Genehmigung reſp. Abänderung vorgelegt werde.

Die Einnahme welche der Stadt aus dem Conſum nach Waſſermeſſern er
wachſt, iſt alſo für das Jahr 1869 in Höhe von 8700 Thlr. und fur das Waſſer,
welches nach Pauſchalſätzen zur Erhebung kommt, mit 514 Thlr. arbitrirt.
Während vom Oberbürgermeiſter die Mäaßigkeit dieſer Anſätze und eine voraus
ſichtlich größere Steigerung betont und erklartk wurde, daß der Magiſtrat mit dem die
Vorlegung des Tarifs betreffenden Antrage einverſtanden ſei es aber rationeller
ſei dies erſt nach einjähriger Friſt geſchehen zu laſſen empfahl Stadto. Rhens
die Zuſtimmung zu dieſem Arbitrium in der Vorausſetzung daß die zu erwartenden
Mehreinnghmen nicht etwa dazu verwendet werden ſollten, um das Minus eines
andern Titels zu begleichen und dadurch die ſog. Virements in Flor zu bringen
ſondern dazu, um die in Halle ſo ausgezeichnet berückſichtigten Hausbeſitzer von
jener Laſt des 100 P Zuſchlages zu erleichtern, welche ihnen in ſolcher Weiſe
aufgebuürdet ſeien. Er würde Gelegenheit ſuchen und finden, um immer und im
mer wieder auf dieſen Gegenſtand zurückzukommen, bis eine gerechtere Vertheilung
jener Laſt erreicht ſei. Er empfahl ferner einen bereits in der Commiſſion vom
Magiſtrat geeeptirten Antrag wie der Magiſtrat gehalten ſein müſſe, den ſtadti
ſchen Waſſergeldtarif der Verſammlung zur Genehmigung zu unterbreiten, da man
denſelben unmöglich zu einer Steuerſchraube werden laſſen könne und erfreue er
ſich dieſer Conceſſton des Magiſtrats, der noch im Laufe des Jahres 1868 dieſe
Pflicht verneint habe. Der vom Magiſtrat beantragte Zuſchuß zum Waſſerwerk
betrage fur Sprengen der Straßen und Promenaden, Spülen der Canaäle, Spring-
brunnen und Feuerlöſchweſen 2850 Thlr. wenn namlich ein rechnungsmaßiger
Ueberſchuß beim Waſſerwerk von 2026 Thlr. erzielt werden ſolle. Fur die Spring
brunnen allein ſeien 1,8000,900 Cubikfuß Waſſer angeſetzt, welche bei einem Seibſt
koſtenpreiſe von 2 Sgr. für 100 Ebkf. einen Koſtenaufwand von 1500 Thlr. fur
6--8 WMongte erſorderten. Endlich hob Stadtv. Rhens noch hervor, daß die der
malige Anſchlagsſumme für Kohlenverbrguch beim Waſſerwerk nunmehr thatſächlich
verdoppelt ſei, weil pro Tag nicht 50 Tonnen à 5 Sgr. bei 200,000 Cubikfuß
reichten, ſondern 62 Tonnen bei 120,000 Ebkf. erforderlich waren, und wurde der
Commiſſions Antrag Ob nicht je 100 Cbkf. Waſſerförderung betreffs des Kohlen
verbrauchs zu verlieitiren in Erwägung gegeben. Nach einer Entgegnung des
Oberbürgermeiſters und des Stadtv. Hüllmann, welcher darauf hinwies, daß das
abfließende Waſſer der Springbrunnen ſehr zweckmaßtg zum Spülen der Kanäle
dienen könne, wurde der Etat und die Anträge der Commiſſton angenommen.

Am 27. Januar wurde hierauf in geſchloſſener Sitzung der Perſonal
Etat mit den von dem Magiſtrate gemeinſchaftlich mit der Commiſſion darin be
autragten Gehalts Normirungen berathen, und iſt uüber dieſe Verhandlungen eine
Mittheilung für die Oeffentlichkeit nicht beliebt worden. Die betreffenden Beſchlüſſe
wurden jedöch in den beiden öffentlichen Sitzungen vom 1. und 3. Februar
bei den einzelnen Poſitionen des Haupt KammereitEtats durch den Referenten Affent
lich vorgetragen und ſind, wie daraus erhellte an Gehaltserhöhungen bewilligt wor-
den: a) 200 Thlr. zur Dispoſition fur eine bevorſtehende 4. Wiederwahl im Ma
giſtratscollegium; 540 Thlr. für Reorgzaniſtrung des Baugamtes, gleich
falls zur Dispoſition beider ſtädtiſchen Behörden e) 528 Thlr. Jahreszulage für die
22 Nachtwächter vom 1. Januar d. J. ab; 834 Thkr. Jahreszulage für das
Polizeiperſonal vom 1. Juli d. J. ab; e) 314 Thle. desgl. für die Subal
ternen des Magiſtrats; 120 Thlr. desgleichen für die Leihamtsbeamten;
82.20 Thlr. desgl. für den Armenkaſſendiener; 2400 Thlr. desgl. für die
ſtädtiſchen Elementar und Burger-Schullehrer. Es iſt alſo im
Ganzen zur Aufbeſſerung der Gehälter die bedeutende Summe von
4956 Thagler zahrlich mehr bewilligt worden welche für das laufende Jahr
nur zur Hälfte etatiſirt werden.

Hinſichts der Motive fur dieſe bedeutenden Erhöhungen des KammereiEtats
müſſen wir uns guf den kurzen Bericht in Nr. 26 unſerer Zeitung beſchränken, und
bedauern dies un ſo mehr, als die diesmaligen gußerordentllch gründlichen, einſichte
vollen und überzeugenden Stat Verhandlungen überall hin Intereſſe und Aufklärung
verbreitet, und gewiß auch hier (unter Hinweglaſſung alles Perſonlichem) in derſel
ben überzeugenden Weiſe manchen Zweifler wurden beruhigt haben. Vielleicht
durfte im Namen Vieler die Bitte ausgeſprochen werden daß Einer der in die Frage
beſonders eingeweihten Stadtoerordneten wie etwa der Referent ſich herbeilleße,
ſeine eigene Abſtimmung nach deren negativen und poſitiven Beweggrunden öffent

lich darzulegen. eNachdem in vorſtehender Weiſe über ſämmtliche EinzelEtats Beſchluß gefaßt
war wurden die Verhandlungen über den Haupt KämmereiEtat am T und
3. d. Mts. fortgeſetzt und beendet, wobei in Folge der hler mehrfach repetitenden
Einzelpoſten, ſowie der durch Beſchluß vom 18. Januar feſtſtehenden allgemeinen
Grundſätze der Etatiſirung nur wenig Meinungsaustauſch und Anträge hervörtraten.

Nach Erledigung mehrerer formeller Monita der Commiſſton beſchloß die Ver
ſammlung die Einnahmen wie folgt feſtzuſtellen:

Tit. I. Vom Grundeigenthum auf 28,300 Thlr. 25 Sgr. m Pf.
II. Zinſen von Activis 6,074 15III. Von Berechtigungen 38,56IV. An Communalſteuern (Mahl und

Schlachtſteuer 41,800 Thlr., Einkom
menſteuer 61,063 Thlr. c. 105,419 22

V. Jnsgemein
VI. Aus der Polizeiverwaltung. eVII. Zur Verzinſung der Anleihe Ueber

ſchuß der Gasanſtalt 17,252 Thlr.
9 Sgr. 6Pf., Zuſchlag zur Srpn r e
ſteuer 19,650 Thlr. er eGeſanwt Einnahme anf e e e e Dege-

und zwar nit dem Vocbehalte, daß die in der Vorlage e Abrechnung we le
fallenen Damm ſchen Ackerpächte, ſowwte die e reranderten Karttalnnſen in der laufenden Jahresrechnung rechnungsmaßig abge



ſchloſſen, dazu eine Specialabivleklung über die Anleihe der 600,000 Thlr. und über
das HalleSorauer Acetiengeſchäft à 100,000 Dhlr. in der Kammerei Rechnung pro
1869 vorgetragen werden.

Ferner wurden die Ausgaben wie folgt feſtgeſtellt:
Tit. Verwaltungs koſten

II. Zinſen an Paſſivis
11I. An Abgaben und Laſten
IV. Penſionen und Unterſtuützungen
V. Zur Unterhaltung der Schülen:

1. Beitrag an das Waiſenhaus 1000.
2 äzur ſtädt. Schulkaſſe 18,600.

Thlr. 20,634. 10.
5,937..20.
4,005. 19.
2,083. 15.

her

8. zur kathol. Schule 535
4. zur Sonntagsſchule 57. 10.5. Taubſt.u. Blind.Jnſt. 146. 19. 3
6. Provinz. Gewerbheſch. 972.
7.. 3. Gymnaſ.Schulkaſſe 4,359. 7. 6.

Zeichnenſchule so 26,170. 6, 9.
VI. Zu Stipendi en 746. 26, 3.VII. Zur Unterhaltung der Grundſtücke 138,865. 15.

der Feuerlöſchgerathe 14800.IX. Zuſchuß zur Artnenkaſſe e 34,853. 15. 1.
X. Zu polizeilichen Zwecken 23,181. 11. 9.l. Militarangelegeuhelten 69.X. Straßen und Rathhausbeleuchtung 11,218,25. 2.

XIII. Für die alte Waſſerkunſt, Brunnen Waſſerent
nahme aus dem neuen Werk i 2,624.XIV. Prozeß und andere Gerichtskoſten 231.

XV. Zur Tilgung der Schulden 6,,781. 15.
XVI. Zur Vermehrung der Bibliothek 45.
XVII. Jnsgemein 3,273. 15.XVIII. Zur Verzinſung der Anleihe von 600,000 Thlr. 29,108.
XIX. Zur Erganzung des durch das Sorauer Geſchäft

erllttencn Verluſtes m 959.XX. Zur Anſammlung eines Betriebsfonds 480.
Seſammtausgabe auf Thlr. 192/563. T. 6.

Veranderungen gegen den urſprunglichen Entwurf waren von der Commiſſton
zu den Poſten Gehaltserhöhungen, Buregukoſten ſtädtiſche Schulkaſſe Zeichnen
ſchule, Penſtonsfonds, BauPolizeiEtat, Jnsgemein von der Verſammlung
bei den Poſten Betrlebsfonds und alte Waſſerleitung beſchloſſen.

Darnach wurden denn unter gleichzeitiger Genehmigung aller außer des
Kämmereietats noch beſtehenden Nebenetats:

die Ausgaben auf Höhe von 192,563 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.
die Einnahmen 181,903 13mm un feſtgeſetzt, woraus ſich ein Deficit à 10,660 Thlr. Sgr.

11 Pf. ergiebt.
Nach Feſtſtellung des Defizits handelte es ſich darum zu beſchließen in wel

cher Weiſe das Defizit aufgebracht werden ſollte; entweder durch Einkommen oder
durch Mahl und Schlachlſteuer. Gegen die Schlacht und Mahlſteuer machten
die Herren Fitting, Hildenhagen v. Radecke, Schmoller, Schrader Kuſtner,
Riebeck Dr. Müller u. A. die bereits zum DOefteren angefuührten Gründe geltend.

Zum Schluß erhielt der Referent Hr. Rhens das Wort. Die Erhöhung

e

der Mahl und Schlachtſteuer in Halle g. S. hat ſagte der Redner mit der all
gemeinen Frage vb die Steuer ſelbſt als Staatsſteuer abzuſchaffen oder beizubehal
ten, gar nichts gemein. Es iſt natürlich eine ganz andere Frage, ob man ſagen ſoll
iſt es beſſer von 1 Ctr. Brod ſtatt der jetzigen 6 Sgr. 8 Pf. in Halle gar nichts,
oder von 1 Etr. Fleiſch ſtatt des jetzigen Bekrages von 1 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. ver
Ctr. gar nichts zu erheben oder ob man vor der Frage ſteht den ganzen Umſtaän
den Rechnung tragend, es für angemeſſen zu halten fur 1 Ct Brod ſtatt 6 C gr.
8 Pf. deu Betrag von 7 Sgr. 6 Pf. und ſtatt 1 Thlr. 23 Ggr. 4 Pf. für 1 Etr.
Fleiſch den um 6 Sgr. 8 Pf. höhern Betrag von 2 Thlrn. zu erheben.

Es ſei aber zweitens nicht wahr, daß die Mahl und Schlachtſteuer ſo ſehr
ungerecht vertheilt ſei, wie manche preußiſche Abgeordnete und manche Natio nal
Oeconomen behaupten. Es ſei eben ſo paſſend, einem andern Abgeordneten nac zu
reden daß manche ſolche Satze oft von Leuten ausgeſprochen würden welche nur
den Schatten hinter ſich ließen wenn ſie auf einen Baum ſtiegen notabene wenn
die Sonne ſchiene. Wenn man mit Abſchaffung der Steuer überhaupt die rn iere
Bevölkerung entlaſten wolle, ſo müſſe doch zugegeben werden, daß dieſe armere Ba vol
kerung und natürlich auch leider weſentlich nur Brod und dann wieder Roggenbrod und
nicht vornehmlich Fleiſch eonſumire; Fleiſch koſte aber 8mal ſo viel Steuer als
Roggenbrod. Es ſei alſo weit weniger ungerecht als die Steuer für Reit;
Kaffee auch unentbehrliche ſteuerpflichtige ConſumtionsArtikel, welche et reffs
der Qualität bei der Steuer nicht unterſchieden wurden.
ſituirte Cotſument keinen Blümchen Kaffee zu trinken brauche und dadur h niehr
Steuer zahle, ſo zahle er auch mehr indem er mehr Fleiſch und mehr We jenibrod
eonſumire.

Drittens krete dieſe Frage aber uberhaurt nur in die Beurtheilun wenn
es ſich um Abſchaffung oder Beibehaltung der Steuer hondele und in dieſe m Falle

So, wie der beſſer

meinte Redner wurde er unter allen Umſtänden für Abſchaffung der Ste uer ſtin
men überall da, wo das Aequivalent auch ſelbſt mit Opfern zu beſchaffen war e.
Der Fall lage aber gar nicht vor, ſondern nur der, ob man den Fleiſck Conſutn
der Stadt mit ea. 8000 Thlr. pr. anno und den des Weizenbrodes mit g. 3500
und den des Roggenbrodes mit ea. 1500 Thlr. uehr belaſten wolle.

Viertens ſeien dieſe Betrage durchaus wenn man ſie nicht ein yöbe ver
ſchwendet, weil dieſelben nicht durch die Conſumenten, ſondern im Weſentlichen durch
die Produzenten bezahlt würden. Es ſei Thatſache daß die Fleiſchpreiſe en San
gerhauſen, Eisleben Erfurt nicht billiger das Fleiſch aber ſchlechter ſei in Nord
hauſen koſte das Schweinefleiſch ſogar 6 Pf. pr. Pf. mehr und außerdem habe die
mahl und ſchlachtſteuerpflichtige Stadt vor allen genannten nichtpflichtigen noch der
Vorzug bei der Fleiſchlieferung, daß das Fleiſch in jener immer beſſer ſel. Die
Hröße des Viergroſchenbrodes und der Dreier Semmel werde aber nicht dadurch be
dingt ob ein ganzer Etr. Mehl 1 Sgr. mehr koſte, was auf den Et. Brod erſt
o Pf. ausmache ſondern dadurch ob die Transportmittel billig und ausreichend
ſeien, um den Segen des einen Landestheils mit der Voth des andern zu balaneiren,
und ob man in dieſer Weiſe die Börſe reguliren könne. Für den Klein Verkehr der
armen Leute an den Thorſtellen habe aber die Erhöhung gar keine Bedeutung, weilr e r g. nen die Stadt zu bringen bisSteuer et und künftig auch nicht eir inig mehr koſten werde. n rn ter

Eine ſolche partielle Erhöhung habe fünftens der Staat bereits öfters und
zuletzt im Jahre 18509 eingeführt und während dreier Jahre beſtehen laſſen. Wenigen ſei es damals aufgefallen, Keiner habe auch nur ein Wort dte Wetten

Sechstens hatten die Gewerbtreibenden welche von der Steuer überhaupt
zu leiden hätten, es nicht in höherem Maße wenn dieſe winzige Erhöhung ein
krete. Alle dieſe Einwande ſeten hinfallige. Ganz anders ſtände die Frage ob es
nicht angezeigt ſei, dem Fleiſchergewerk in der Stadt, welches durch die ſteuerliche
Fleiſch Controle ſehr zu leiden habe dadurch zu Hülfe zu kommen daß der Ma
giſtrat und die ſtädtiſchen Behörden ihren Einfiuß dafür geltend machten daß ſtatt
der Fleiſch Controle nur die Vieh Controle eingeführt werde, eine reglementare

r We n e keineswegs abgeneigt ſei. Redner ſprach ſeine Ueber ahin aus, daß dieſes Aequi ü Se ebeteln a r et ne engere fur den Gewerbe
Siebentens würde den hier und da gegen die Erhöhung der MahlSchlachtſteuer erhobenen vulgaären und eigentlich doch e werder. d e

Wohlhabende ſich der Beſteuerung nicht entziehen dürfe als ob er les über
d

GebauerSchwetſchke ſche Buch

haupt könne entgegengeſtellt werden können, daß die perſönliche Auffaſſung eineſolchen Frage ſich auch nach anderer Seite dem Gerehtſ gelten ſang an

müſſe. Es ſei Thatſache daß nach Lage des hieſigen Einkommenſteuer Reglemen
nur ſolche Einwohner welche 250 Thlr. und mehr Einkommen hätten oft ga
nicht ſonſt aber nur mit 80 Thlr. herangezogen würden d. h. monatlich m
2 Sgr. daß es ca. 3500 ſelbſtſtaändige Perſonen in Halle gabe welche gar kein
Steuer bezahlten; daß dagegen die Einſchaätzung der Bemittelteren notoriſch mit eine
Scharfe gehandhabt würde welche Alles hinter ſich laſſe, und nicht etwa auße
Schätzung laſſe die Ausgaben für Wohnung, Heizung, Kleidung Nahrung Schu
geld, Beleuchtung Doetor und Apotheke e. ſondern eben Alles heranziehe in
beſteuere. Aus dieſem Grunde ſei es bedenklich, den an und für ſich ſehr hohe
Satz von 3 pEt. noch zu erhöhen, ſo lange noch andere Mittel gegeben ſeien un
die beſondere Pflicht der ſtadtiſchen Behörden ſei es, alle Hinderniſſe niederzuhalte
welche dem freien Zuzug in die Stadt entgegen kamen namentlich ſolcher Perſt
nen welche hier Tauſende von Thalern jährlich ausgaäben. Dieſe würden gabe
ſtets vor ihrem Einzuge nach hier die Höhe der directen Steuern leicht erkunden
und einer andern Stadt den Vorzug geben welche dieſe empfohlene Rückſicht un
dieſe beſondere Pflicht der Stadtverordneten beſſer übten und üben ließen.
Mit dieſen Motiven glaube er der ganz klaren Frage gegenüber ſchon vei
ſchwenderiſch geweſen zu ſein und wenn auch ein Redner der noch im vorige
Jahre alle Vorzüge der Mahl und Schlachtſteuer in ſo gewandter Rede herbo
hob heute mit ſophiſtiſchen Gründen abfalle und dieſe Gelegenheit nur benutze
den Procentſatz an Conſequenz und Geradheit an der Stelle aufzulaſſen oder
corrigiren, welche mit der einer beſſern Sache werthen Kühnheit verletzt ſei
gäbe auch Redner dem Geſichtspunkte Ausdruck, wie man ſelbſt Arm in Arm
Dir eine lang hingeſpielte Frage leichter erledigen könne.

Hiernach wurde zur namentlichen Abſtimmung geſchritten. Für Schlach
und Mahlſteuer ſtimmten die Stadtv. Glöckner, Nehmiz Wolff, Werner Hül
mann, Kirchner, Bertram, Zabel, Fritſch, Zö5en Demuth Rheus, Fiebiger Wa
ter, Elſaäſſer, Richter, Gruneberg, Finger, Pfaffe, Kühl, Marx, Jentzſch, Friedrf
Kyritz, Reinicke Bethcke, Buttner.

Gegen die Schlacht und Mahlſteuer und fur Einkommenſteuer ſtimmten d
Stadtv. v. Radecke, Schrader Riedel, Werther, Hildenhagen Riebeck, Vogel
Nebert Steinhauf Schmoller, Küſtner, Müller Filting, Burger.
Es ſtimmten mithin 27 Stadtverordnete für Schlacht und Mahlſteuer und
für Einkommenſteuer worauf der folgende Antrag des Magiſtrats mit großer M
zoritaät angenommen wurde: „bei der Königl. Regierung Behufs Deckung des d
Erhebung von 12 Simpla der ſtädtiſ. hen Einkommenſteuer noch verbleidenden J
ſizits die Genehmigung zur Erhöhung des Schlacht und Mahlſteuerzuſchlags d
33 auf 50 Prozent in Antrag zu bringen. Ferner ſoll ein Antrag auf Einfa
rung einer Wildpretſteüer zu weiterer Erdrterung gelangen. Mit Einſetzu
einer Budgeteommiſſion und der Wahl einer Commiſſton zur Bergthung des Arme
weſens wurden die diesjährigen Budgetverhandlungen beſchloſſen.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 7. Februar

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nach beendigter Predigt all

meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Superintendent D. Frante
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Vm. 11 Kindergottesdienſt

Vöolksſchulſaale Digeonus Schmeißer. Nim. 2 Oberdigconus P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Digconus Nietſch mal
Hosvpitalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.
Domkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. m. 9 Dechant W.

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Peumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nimm 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nm. 5 Vesper Paſtor Seiler.

Ed. Lutheriſche Gemeinde Vm 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier Nin.

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nin. Predigt von M. Geißler. Ranniſch

Straße Nr. 16.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 10 12 u. Nm. 1—2 gr. Märkerſtraße 2
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltun
Concerte.

Stadtmuſitkchor (John) Ab. 7 in der „Tulpe“!.
Militagir Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „Weintraube““ u. Ab. 71

Roecco's Etabliſſement.
Trio- Concert Nm. 3 in Freybergs Saal.
HandwerkerMeiſterLiedertgfel: Ab. 7 in Müllers Bellevue.

Stadt Theater: Ab. 7 „Spillike in Paris“!, große Poſſe mit Geſang u. Taß

Univerſittäts Bibliothek: Vm. I1 1.
Städtiſches Leihhaus: ESxpeditionsſtunden von Vm, 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Dpar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. N. 2 Rat t
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtr.

WaagrenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Pandwerkerbildungsverein. Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhalt
Seeger Geß geren W und en Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein 7 ebungsſtunde im „„Kron tenTr TERARIA: Ab. 6 auf dem Jägerberge!“ a Kreneeiazen
Stadt Theater: Ab. 7 „„Namenlos“, Poſſe.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Her

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage M
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenbalhnſahrten. (C Courterzug, 8 Schnellzug e Per
Foyenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung hach:

Berlin 4 U. 15. M. Vm, (05, 7 50 M. Vm. 1 30 m.
U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 7 U. 25 M. Vm. (C), 9 30 M. V 4
h. 20 M. V. (7), 4 16 M. V. (65, 7 20 Ab.

45 M. Ab. (D).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 25 M. m.

6 55 M. Ab. 7 ü. 35. M. Ab. (0), 8 40 M. Ab, (a, über
CEöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Gr ſtingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm.
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thür ingen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. (B), 11 u. 3 M. V.
1 u. 50 M. Nm. (D), 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 u. 8 M. Nehts.

Werson enposten. Abgang von Halle nach: Cönnern U. V.Lobe in 3 U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 N. R. 12 45
NPechts. Salzmünde 9. U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nin,

druckerei in Halle.

m.

u. z0 M. Nm.
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